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Weliejert von der United Pretß.) 
Inlaud. 


Blaines Antwort auf Rudinis letzte Rote. 


Die Bundesregierung zu Feiner 
Schadloshaltung verpflichtet. 


MWafhington, D. E. 16. April. 
Staatsjekretär Blaine hat geitern dem 
mit den laufenden Gejhäften der italie: 
nifchen Gejandtihaft betrauten Marquis 
Imperiali feine Antwort auf die lebte 
Note des italienifchen Premierminijters 
zugeitellt. 

Sefretär Blaine erklärt darin, daß 
die Bundesregierung zu feiner Entfchä- 
tigung der Hinterbliebenen der in New 
Drleans von einem PRöbelhaufen erichof: 
jenen italienifchen Unterthanen verpflich- 
tet fei; ‘3 mag jedoch durch einen bejon: 
deren Akt des Gongrefjes dann den Ya= 
milien der bei dem Aufruhr in Nem- 
Drleans getödteten italienijchen Unter: 
thanen eine Entihädigung bewilligt 
werden, wenn es fi) herausstellt, daß 
die Behörden von Louifiana fich weiger- 
ten, diejenigen Leute, welche die Gejete 
diejes Landes achteten, in Schuß zu 
nehmen, 

$ Verheerende Feuer. 

Cincinnati, 19. April. Heute Mor⸗ 
gen braunte das vierſtöckige, von G. 
Goldſmith als Baſeball- und Spiel— 
waarenfabrik benutzte Gebäude an der 
Ruſſel- und Harvey Str. nieder. Der 
Verluſt beträgt etwa 840, 000. 

Dallas, Tex., 16. April. Die Todd'⸗ 
ſchen Mühlen ſowie der dazu gehörige 
Speicher wurden geſtern Nacht ein Raub 
der Flammen. Die Mühle ſowie die 
Maſchinerien hatten einen Werth von 
880,000.. Zwanzig Frachtwagenladun⸗— 
gen Mehl, Eigenthum der Firma Arm— 
ſtrong & Co., wurden vernichtet. Auch 
die Texas vaciſie⸗ ſowie die Santa Fe— 
Bahn erlitten bedeutenden Schaden an 
Wagen- und Brückenwerk. Eine Anzahl 
Telegraphenpfoſten fiel den Flammen 
gleichfalls zum Raube. Der Geſammt— 
verluſt wird auf 8200, 000 geſchätzt. 


"Biel jagender Brief an Bicegonvernenr Jones. 
New Dorf, 16. April. Die „Sun“ 
veröffentlicht Heute Morgen einen Brief, 
welcher angeblich Vicegouverneuer Jones 
erhalten hat. Der Brief ijt auf amtli- 
hen Briefpapier des Präfidenten ‚der 
Tarmers Allianz gefchrieben, von 8. 
März datirt und unterzeichnet: „D. H. 
Rittenhoufe, Sprecher des unabhängigen 
Ordens der.amerifanijchen Bürger“, 
Der Brief fließt mit den folgenden 
bedeuffamen Worten: „Wir beabjitigen 
unfern Einzug in Ihren Staat zu hal: 
ten und ihn zu organifiren. Wünſchen Sie 
unſere Unterſtützung, ſo unterſtützen Sie 
uns in finanzieller Hinſicht. Unſere 
Schriften werden über den ganzen Staat 
verbreitet werden. Wünſchen Sie unſere 
Hilfe, ſo ſchreiben Sie mir ſofort. 
Wünſchen Sie nicht unſere Unterſtützung, 
ſo werden vielleicht andere ſie wünſchen. 
Erhalten wir von Ihnen keine Antwort, 
ſo nehmen wir an, daß Sie ſich uns 
feindlich gegenüberſtellen und werden 
uns darnach richten.“ 


Selbſtmord eines Ex⸗Staatsſenators. 


New York, 16. April. Starker 
Gasgeruch, welcher geſtern Nacht dem 
Zimmer No. 73 im United States-Ho— 
tel zu Fulton entſtrömte, veranlaßte den 
Nachtelerk des Hotels, die Thür des be— 
treffenden Zimmers aufzubrechen. Ex— 
Staatsſenator JohnBirdſall, welcher das 
— bewohnte, lag darin angekleidet 
und todt auf dem Beit. Der Zujtand 
der Leiche lieg darauf jchließen, daß der 
Tod bereits jeit Längerem eingetreten 
war. Das Gas war voll angedreht. 
Drei leere Branntweinflajchen lagen in 
einer Schublade, auf einem Tijhe ftand 
ein Krug halb voll Milh, Zeitungen 
bededten den Fußboden. In den Tafchen 
des Todten fand man 70 Cents, jowie 
zwei Pfandſcheine, für eine Uhr und 
eine Kette, ein Schlüſſelbund und meh— 
rere Briefe. Birdfalls Heimath ijt Glen 
Geve. 

Spiekte feiner Mutter einen Polen. 

Montgomery, Ala., 16. April. "Der 
13jährige Willie Mendheim wurde am 
Dienftag auf feine Mutter böfe und er: 
Härte, dag er fi aufhängen werde. 
Seine Mutter late ihn aus. "Der 
Junge verfchafite fih einen Strid und 
begann vor den Augen feiner Mutter 
Vorbereitungen zu feiner eigenhändigen 
Erekution zu treffen. Er befejtigte den 
Strid an der Zimmerdede, ſchlang das 
andere Ende um jeinen Hals, ftieg auf 
auf einen Stubl, jprang, indem er aus: 
rief: „So, Mama, nun hab’ idh’3 Dir 
doch zum Poſſen gethan!« und brach dus 
Genick. 


Kampf zwilhen Ymerifanern und Italie⸗ 


New Caitle, Pa., 16. April. Meb: 
rere. hundert, an der neuen Bahn zu 
Lawrence Junction beichäftigte Italiener 
legten vor einige? Tagen die Arbeit nie: 
ber, und ihre Pläbe wurden von Ameri: 
fanern ausgefüllt. Geftern machten die 
Italiener einen Angriff auf die Amerika— 
ser, trieben fie von der Arbeit und ware 
fen den Aufjeher in den Fluß. Man 
erwartet, daß e3 heute zu einem blutigen 
Zufammenftoße fommen wird, wenn die 
Ameritaner unter Bewahung abermals 
die Arbeit aufnehmen werden. 


Angelgmmene Dambier. 
Hamburg: „Scandia* von New York. 
 Betterberidht. 
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Schreclliches Bahnunglück. 


Belton, Tex., 16. April. Ein furchte 


barer Sturm trieb am Dienftag die 
Bäche und Flüſſe in der Umgegend aus 
ihren Ufern und richtete bedeutenden 
Schaden an. Das zwiſchem Temple und 
dieſer Stadt über den Birds-Bach füh— 
rende Brückenwerk wurde fortgeriſſen, 
und ein aus zehn Wagen beſtehender 
Frachtzug ſtürzte in Folge deſſen in das 
zum Strom angeſchwollene Gewäſſer. 
Maſchiniſt Grubb, Heizer Paul und der 
Oberbremſer, deffen Name nicht bekannt 
iſt, wurden getödtet. Die anderen Zug— 
bedienſteten entgingen durch einen 
Sprung in das Waffer dem gleichen 
Schickſale. 


Ausland. 


— — 


Bismard bis jett obenanf. 


In 74 der 91 Wahlbezirfe 6050 
Stimmen für ihn. 


Berlin, 16. April. Die Betheilis 
gung san der gejtrigen Neidhstagswahl 
in Geeftemünde war in allen Bezirken 
eine überaus vege. &8 wurde eine große 
Anzahl Stimmen abgegeben. Das Er: 
gebnig.wird wohl kaum vor heute Abend 
befanmt gemacht werden. Die Soziali: 
ften fowiedie Mitglieder der freifinnis 
gen Partei hegen die Hoffnung, daß 


Bismard'nicht ohne die Nothwendigkeit' 


einer zweiten Wahl erwählt worden ift. 
Die aus vierzig Bezirken eingelaufenen 
che is — folgende Zahlen: Bis— 
marck 3233, Schmalfeld (Sozialijt) 
3264, — (Freiſinniger) 1630, 
Wahrſcheinlich 
wird eine Stichwahl zwiſchen Bismarck 
und Schmalfeld nötbig fein, 

Spüter Die bis um ein Uhr 
heute Mittag.aus 74 der 91 Wahlbe: 
zirte von Geeftemünde eingelaufenen 
Wahlberihte geben Bismard 6050, 
Schmalfeld 3602, Adolff 2096, Plate 
2589 Stimmen. 

Behek kein auftichtiger Socialiſt mehr. 

Berlin, 16. April. Herrn Bebels 
Aeußerungen mit Bezug auf einen allge— 
meinen Ausſtand ſcheinen durchaus nicht 
die Meinung der Socialiſten im Allge— 
meinen wiederzugeben; im Gegentheil, 
es herrſcht unter den deutſchen Socialiſten 
eine ſehr ſtarke Stimmung zu Gunſten 
eines derartigen Ausſtandes am 1. Mai, 
um die Achtſtunden-Forderung burchzu⸗ 
ſetzen. Einige wohlbekannte Socialiſten 
deuten ſogar an, daß Bebel aufgehört 
hat, ein wahrer Socialift zu fein; er 
werde zu fehr duch feine arijtofratijchen 
Umgebungen beeinflußt. Die Stinmt® 
ung zu Gunjten einer großartigen Mai- 
Demonftration hat um jo mehr an 
Stärke zugenommen, je eifriger die Re- 
gieruhg daran arbeitet, die alten ftren= 
gen Maßnahmen wider die Socialdemo- 
fratie wieder in’S Leben zu Een und 
neue zu fchaffen. 


Italien erkennt die Kictverantwortfichteit der 
amerif. Bundesregierung nicht an. 


Blaines Antwort ruft allgemeine 
— — hervor. 


Rom, 16. April. In der Abgeord: 
netenfanmer — heute Morgen 
Marquis di Rudini auf die an ihn ge⸗ 
ſtellte Frage, was die Regierung in Hin— 
ſicht auf die vom Staatsminiſter Blaine 
an den italieniſchen Charge d'Affairs 
in Waſhington geſandte Antwort zu thun 
gedenke, daß die Regierung ſich weigern 
würde, die Nichtverantwortlichkeit der 
amerikaniſchen Bundesregierung für die, 
die amerikaniſche Union bildenden Ein: 
zelſtaaten gelten zu laſſen. Die in 
Schwebe befindliche Frage ſei eine ſolche, 
welche nicht nur Italien, ſondern jede 
civiliſirte Regierung der Welt angehe. 

Weiterhin erklärte der Premiermini— 
ſter dann, daß die italieniſche Regierung 
keine Jurch vor politiſchen Verwickel— 
ungen hege, daß es ihr aber leid thue, daß 
ein ſo hochciviliſirtes Land, wie die Ver. 
Staaten, ſich weigert, feinen Pflichten 
gegenüber der Gerechtigkeit und Moras 
lität nachzukommen. 

Die Erklärung des Premierminiſters 
wurde mit Beifall aufgenommen. 

Rom, 16. April. In den hieſigen 
politijchen Kreifen hat die Antwort des 
Staatsjefretärd große Enttäuſchung 
hervorgerufen. Man bezeichnet ſie als 
unbeſtimmt und ohne Schlußfolge, indem 
ſie die Augelegenheit im status quo“ 
läßt. 

merifaner und Engländer Patro 
s ſchenßl lichen Dr 

London, 16. April. Es hat fich jetzt 
herausgeſtellt, daß Kapt. Vernay, das 
Parlamentsmitglied, welche um ſtraf— 


rechtlicher Berfolgung wegen GEntführ 


rung junger Mädchen zu unmoralifchen 
Zmweden zu entgehen, aus England flüd- 


tete, von einergrazönjin werrathen wurde, 


welche fürzlih in London wegen gleichen 
Verbrechens verhaftet und verurtheilt 
worden war. ‚Die Franzöjin /gab den 
Behörden wichtigen lufihluß und bezeich: 
nete seine ‚Anzahl heruorragender Eng: 
länder und Amerifaner ald Patrone die⸗ 
ſes ſcheußlichen Handels. Ein in Paris 
lebender Amerikaner, deſſen Name jedoch 
nicht genannt wird, ſoll der Schlimmſte 


unter dieſer Bande Wiadchenhandler ſein. 


Kapt. Vernay war ein ſehr beliebtes 

VParlamentsmitglied, der Liebling aller 

Clubs, zu denen er gehörte, und ein ſtets 

nike Freund des Herrn Glad: 
one. 


ea Arbei 
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Chicago, Donnerſtag, den 16. April 1801. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Dampferzuſaumenſloß im Kanalc. 


Der britiſche Dampfer „Gla mor⸗ 
gan“ geſunken. 


London, 16. April. Um neun Uhr 
geſtern Abend raunte das von New York 
kommende Dampfſchiff „P. Caleud“ im 
Kanal mit dem britiſchen, auf der Fahrt 
von Antwerpen nach Cardiff befindlichen 
Dampfer „Glamorgan“ zuſammen. Die 
„Glamorgan“ ſank faſt unmittelbar 
darauf. Zur Zeit des Unglücks war das 
Wetter klar. 

Der Mannſchaft des „P. Calend a 
gelang es, die Bemannung des gefunfe: 
nen Dampfers u retten, welcher e8 ge: 
glüdt war, vor * völligen Berfinten 
desfelben die Rettungsboote herabzulaf- 
jen. Der „Galend“ traf in Dover 
Roads mit ſchwer beſchädigten Seiten: 
wänden ein. 


Religiöſe Unruhen in Beuares. 
Galcutta, 16. April. Bedenkliche re— 
ligiöje Unruhen find in Benares dur 
den Vorjchlag hervorgerufen worden, 


einen den Hindoos heiligen Tempel nier“' 


derzureißen. Man beabfichtigt, den 
Plat zur Errihtung von Wafjerwerken 
zu benußen. 


Zagedereignifle. 


— In Wien ift abermals das Gerücht 
aufgetaucht, daß der König von Grie- 
henland zu Gunften feines Sohnes, 
des Herzogs von Sparta, abzudanten 
beabjichtigt. 

— Kaijer Wilhelm Hat fich eine Liite 
derjenigen Dffiziere vorlegen laijen, 
welche fih an dem, am Sonntag ftattge: 
gefundenen Militärmwettrennen in Berlin 
betheiligten. Er fjoll über die Angele: 
genheit fehr aufgebracht jein. 

— Der Maler Friedrih Auguft von 
Kaulbah hat fein Amt als Direktor der 
Münchener Kunjtafademie niedergelegt. 
An feiner Stelle ijt der Maler Ludwig 
Löffis zum Direftor der Akademie er: 
nannt worden. 

— In Brüffel wird die Fürgliche 
Meldung des „Etoile Belge”, Stanley 
fei zum Gouverneur des Kongojtaates 
ernannt worden, amtlich in Abrede ge- 
jtellt. 

— Der Garolinenfhadht nahe lei: 
wis in Schlejien jteht in Flammen, 
Vier Bergleute wurden bei der dem Feuer 
vorangegangenen Erplofion getöbtet und 
zwanzig verleit. 

— Aus.London meldet man, daß im 
fommenden Monate mehrere. Taujende 
jüdifcher Familien aus dem wejtlichen 
Rufland fowie Rujfifh = Polen nad 
England und Argentinien auswandern 
werden. 

— Die belgifhen Kohlengrubenbe: 
fißer find, im Begriff, ein Schug- und 
Trugbündniß gegen die Grubenarbeiter 
zu ſchließen. 

— Aus Caleutta fommt die Nahridt, 
daß zwifchen den britichen Truppen und 
den aufitändigen Manipuris häufige 
Kämpfe ftattfinden, und daß die Lage 
wieder eine drohendere geworden ijt. 


| tins Haus gemacht habe. 


Man jchreibt letteren Umjtand dem uns | 


verzeihlihen Mißgrifj der Regierung, 
größere Truppenmafjen nad PREMIERE 
zu fenden, zu. 

— Die Hilenifhen Infurgenten haben 
bei Copiapo, aud San Francisco de 
Silva genannt, in der Provinz Alacanıa 
abermals einen Giey über die Regie: 
rungstruppen, welche 3000 Mann zähl: 
ten, errungen, 

— {in der Coferegion von Bennfyl: 
vanien nehmen die Ausmweifungen von 
ausjtändigen Cofearbeitern aus den, den 
Gejellihaften gehörigen Wohnhäufern 
ihren Fortgang. Die Ausjtändigen find 
entfchlofjen, bis zum legten Mann gegen 
die ihnen aufgezwungene Sklaverei aus: 
zubalten. Am Sonnabend oder Montag 
wird das bisher noch in Scottdale fte: 
hende 10. Milizregiment nah Piits- 
burg zurüdfehren. Die Beamten der 
Fricke'ſchen Geſellſchaft befürchten, daß 
dann die Unruhen von Neuem beginnen 
werden. 

— Die Sroßgefchworenen von Kenton, 
D., haben wider die Lyncher des Mör- 
ders Bales feine Anklage erhoben. 


Lokalbericht. 
Die Stimmenzählung. 


Die amtliche Stimmenzählung war 
bis heute Mittag ſoweit vorgeſchtitten, 
daß auch die 25. Ward bereits erledigt 
wurde. Die Zählung dürfte alſo bis 
morgen Abend beendet ſein. Die heute 
zu Tage geförderten Ergebniſſe weichen 
"von den bereits früher veröffentlichten 


nur, wenig ab und mit Verüdfichtigung |: 
‚von Hempjteads gejtrigen und vorgeftri: 


gen Gewinnen rechnen die Republifaner 
jegt eine Majorität von ungefähr 475 
Stimmen für ihn. 


? Seully Jordan entſlohen. » 


Scully Jordan, der berüchtigte Ber: 
brecher, der vom Richter —* erſt dor 
ein paar Tagen wegen eines an der Wä- 
icherin Lathemann begangenen unnenn: 
baren Berbredens unter 83000 —— 
ſchaft den Großgeſchworenen überwiefen 
wurde und gegen den noch eine weitere 
Anklage wegen Einbruchs ſchwebte 


iſt 
aus ſeiner Zelle an der W. — 


entflohen und die weiſe Polizei 
Nachſehen. Wer für ſeine Entweicht 
—— — konnte 


"859 ftahl. 


"ein gewifjer William 


gezeichnetes/ hellbraunes Junges, 


Abenteuer eines Farmers. 


er wird das 47 eines frechen 
Raubes. 


Der Farmer DO. B. Thompfon aus 
Indiana hatte geitern Abend ein Aben- 
teuer zu beftehen, an das er fiherlich | 
noch recht lange denken wird. Er hatte | 
an der Weffern Ave. und Kinzie Str. 
einen Zug der Northweitern-Bahn bes | 
ftiegen und war erjt einige Plot weit | 
gefahren, als ein Mann, den er für | 
einen Zugbedieniteten hielt, ihm anfüns 
digte, daß er an. jeinem Bejtimmungs- 
orte angefommen fei. 

Der nichts Böſes ahnende Farmer 
flieg aus, um von einigen Kerlen in 
Empfang genommen zu werden, die ihn 
in ein Gäßchen jhlppten und ausplün— 
derten. Die Spigbuben erbeuteten etwa 
3800 baar, eine goldene Uhr und meh- 
rere Fingerringe, worauf ſie entflohen 
Thompſon gab der Polizei eine Ziemlich 
genaue Beſchreibun des „Schleppers“ 
der Spitbuben, —* hin ſpäter 
Hayes verhaf- 
tet wurde. Hayes Mutde ‚heute unter 
$1200 Bürgschaft dem Criminalgericht 
überwieſen. 


— — — 
Zrauer im Lincoln Bart, 


Tiefe Trauer bherriht im Lincoln 
Park, denn das erite Löwen-Baby, das 
jemal3 in Chicago geboren wurde, ift 
todt. 

Die afrifaniihe Löwin „Maggie“ 
warf vor etwa zwei Wochen ein prächtig 
an 
deiien Wohlbefinden jämmtlihe Park: 
Angeitellte das größte Interefje nahmen. 
Der Löwenmutter ſchien es jedoch mit 
ihrem Jungen nicht mehr in der Gefan— 
genſchaft zu gefallen, und in ihrer 
Sehnſucht nach der goldenen Freiheit 
gab ſie ihren Löwengeiſt auf. Für das 
verwaiſte Junge warde eine große Hün— 
din als Pflegemutter herbeigeſchafft, die 
ihr Pflegekind auch liebreich nährte. 
Trotzdem ſtarb geſtern Abend das Kleine, 
welches etwa die Größe einer Katze er— 
langt hatte. 


Bun. WB. Martin unermüdlich. 


Km. M. Martin ließ heute Vormit— 
tag vor dem Tribunak des Richter Hawes 
durch feinen Advofaten den Antrag jtel- 
len, daß derjelbe den wider ihn erlafje: 
nen Einhaltsbefehl, welcher ihn daran 
verhindert, den Clark, welcher in jeinem 
Hauje an der Oft Madifon Str. eine 
lüderliche Wirthichaft betreibt, auf die 
Straße zu fepen,“widerrufe. Martins 
Anwalt forderte den Richter auf, falls 
er von der guten Begründung diejes Ge: 
fuches nicht. überzeugt Sei, die. Spelunte 
felber anzufehen, weldhe Clark aus Mar: 
‚Der Richter 
lehnte dies Anfinnen zwar ab, verwies 
aber die ganze Angelegenheit an den 
„Mafter in Chancery* Gujter, welcher 
die nöthigen Erhebungen anjtellen wird. 


Diedbifher Mongolei 


Lee Sing, ein bezopfter Sohn de3 
himmlischen Reiches, figt in der Harri: 
fon Str. Station gefangen, weil er ge: 
ftern Nachmittag in das Zimmer feiner 
No. 271 Clark Str. mwohnenden Ge: 
liebten Lina Schroeder drang und ein 
goldenes Armband und eine aus Gold- 
ſtücken —— Kette im Werthe von 
Der Chineſe war gerade 
mit der Beute beim Pfandonkdl, als das 
Mädchen hereinſtürzte und ihm das 
Armband aus den Fingern riß. 

Maggie Mitchells Antwort. 

Die Schauſpielerin Maggie Mitchell, 
die ſich augenblicklich in Bloomington, 
Ill., aufhaält, ſtellt die von ihrer ehema— 
ligen Gejellfhafterin Marie Krampe 
gegen fie erhobene Anklage wegen an 
geblich graufamer und berzlojer Behand: 
lung ‘berfelben ganz entjchieden in Ab- 
rede. Gie erflärt Marie für eine Be 
trügerin. 


Kurz und Rem. 


* Der Iebte Zeuge in der gegem 
Sheehan wegen Wahlbetrugs erhobenen 
Anklagejahe wurte heute vernommen. 
&3 konnte indeß nicht bewiejen werden, 
daß zu der fraglichen Zeit Stimmzettel 
aus dem Stimmkajten entnommen wor: 
ben feien. 

* Die Großgeihworenen erhoben 
heute gegen Charles Heller, welder be: 
tanntlih den Namen „Warren Sprin: 
ger“ auf zwei Eleine Cheds gejeßt ‚hatte, 
Anklage wegen Fäljhung. 

* Richter Kerjten jhidte heute Bor: 
mittag den James Gampbell, welcher 
bem Barbier Martin Saltern von No. 
36 Jay Sir. ein Nafirmefler und eine 
Süeere geitohlen hatte, auf 53 Tage in 
die Bridewell. 

* Der befannte Abuofat Chas. Wil- 
liams jtarb heute Vormittag in feiner | 
Wohnung, No. 1300N. Clark Str. un 
der Gehirn-Entzündung.: Der Berjtor: | 
bene war erit 32 Jahre alt und erfreute 
fi einer ausdehnten Praris und eines 
ehrenhaften Rufes. Er binterläßt eine 
drau, aber keine Kinder. 

* Die Leiche William Botthofs, des 
am neunten Jebruar in Berlin veritor- 
Benen ‚Sohnes des im biefigen Gefund: 
Ruin m on re €. gi 

iſt gehen orgen u utſchland 
eingetroffen und wi 


Sonnebon ‚abermals. 


Nach —— weiterer Brutali- 
täten: wiederum verhaftet. 


Der Stenograph Hilton Sonnebom, 
welcher, wie ‚berichtet, erjt gejtern von | 
Late Viewer Polizeirihier Doggs wegen | 
grober Mißhandlung reſp. Vernachläſſi— 


gung ſeiner Familie beſtraft wurde, iſt 


heute am ſpäten Vormittag abermals 
in der Bolizeiftation an der PeTDEhe | 
Ave. gefangen eingebracht worden. 
Sonnebom hatte gejtern Nachmittag 
einen guten Bekannten aufgefunden, 
welcher ihn gegen Erlegung der über ihn 
verhängten Strafjunme aus feiner Zelle | 
befreite und fich darnadd nad) Haufe be— 
geben, mwojelbit er feine junge Gattin 
fürdterlih durchprügelte, um fodann 


Anjtalten zu maden, die Kleider jeiner | 


beiden unmündigen Kinder im Alter von 
vier rejp. ahtzehn Monaten zu verbren: 
nen. rau Soniebour rief indefjen die 
Polizei herbei, welche den verfommenen 
Kerl abermals verhaftet. Aller, Wahr: 
jheinlichfeit nah wird Nichter Boggs 
ihm morgen eine Strafe zumeſſen, welche 


ihn vorläufig an der Ausübung weiterer. 
| Iefer an der „Chicago Tribune“. 


Brutalitäten verhindert. 


Frau Ida Shils3 Abenteuer, 


Frau da Schid, eine hübiche blonde 
Schwedin, von 153 W. Grie Str., jah 
fi gejtern Nachmittag, als fie auf dem 
Mege nah ihrer Wohnung begriffen 
war, 'plöglih an der Milwaukee Ave. 
von 9 oder 10 balbwüchjigen Buben im 
Alter von 14 bis 18 Sahren umringt, 
die ihr geradezu den Weg verjperrten. 
Die junge Frau fhob tehrere der’ Ben: 
gel auf die Seite, um fich Plaß zu jchaf- 
fen, als fie plöglich fühlte, wie ihr das 
818 enthaltende Portentonneie aus der 
Manteltafche gezogen wurde. 

- Der Spiäbube Michael Moran lief 
fofort davon, und feine Kameraden folg- 
ten ihm alabald. Der Polizei gelang & 
jpäter, den Moran und vier jeiger Ge: 
nofjen fejtzunehmen, die von Richter La 
Buy heute Bormittag wegen unordent: 
lihen Betragens zu je 810 Strafe ver: 
urtheilt wurden, Moran wurde dagegen 
zu 850 verdonnert. 


Eine Rabenmutter. 

Im Laufe der vorigen Woche fand ein 
Srauenzimmer, das fih Baker nannte, 
jedenfalls 'aber Stansfield heißt, mit 
ihrem Säugling Aufnahme in der Kin: 
derkewahr-Anitalt an der Ede der 24, 
Str. und Wabajh Ave. - Geftern Nad- 
mittag entwich die pflichtvergefjene Mut: 
ter unter Zurüdlaffung ihres Kindes 
heimlich aus der Anjtalt. Die Matrone 
machte der Polizei von dem Vorgange 
Mittheilung und erjuchte um die Unter: 
bringung des Eleinen Wefens in einem 
Waiſenhauſe. Als der Patrolmagen 
heute früh zu diejem Zmwede vor der Aı- 
ftalt eintraf, war da3 verlafjene Würm- 
chen gejtorben. Der Eoroner wurde be- 
nachrichtigt. 

Die Rabenmutter wurde heute Bor: 
mittag verhaftet. 


Bird in Ralamajoo gewünſcht. 


Der Geheimpoliziſt Bauder von der 
Centralſtation verhaftete heute früh auf 
einem Zuge der Michigan Central-Bahn 
einen gut gekleideten Jüängling, Namens 
Charles Thorne, der beſchuldigt iſt, in 
Kalamazoo, Mich., einen Juwelierladen 
erbrochen und ausgeplündert zu haben. 
Bei dem Verhafteten fand man einen 
mit Schmuckſachen im Werth von 8500 
gefüllten Handkoffer. 


Mißbrauchte die Poſt. 


Der Wirth Joſeph Neuhauſer von 
1843 W. Madiſon Str., ſoll ſeiner 
früheren Frau Briefe geſandt haben, in 
welchen er ſie mit unanſtändigen Baer 
belegte. Dafür wurde er geitern ver: 
haftet und unter der Anklage obfcöne 
Saden durch die Bojt verfandt zu haben, 
vom Bundes:Commijlär Hoyne unter 
$500 Bürgjhaft an die Großgejchwore: 
nen verwiejen. 


Drainage⸗Commiſiär Nelſon 

reſiguirt. 

Die Angelegenheiten der Drainage— 
Commiſſion beginnen verwickelt zu wer— 
den. Dem Beiſpiele des Chef-Inge— 
nieurs Worthen und des Rechtsbeiſtandes 
Gen. Smith folgend, hat nunmehr auch 


der Commiſſär, Ex-Präſident Murray. 


Nelſon, ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. 
Zur Begrüudung dieſes Entſchluſſes 
führt er ſeinen geſchwächten Geſundheits⸗ 
zuſtand an. 


Unter den Rädern. 


Albert Byers aus ‚Leo, Jud., vers 
ſuchte geſteru⸗ Nachmittag an ‘der 55. 
Str. auf einen Zug der Jllinois Gen- 
tral- Bahn zur fpringen, giitt Di dabei aus 
und fiel umter die Räder. Das rechte 


Bein wurde dem Unglüdlichen ganz vom | 


Leibe gefchnitten und das linke fo [wer 
zerqueticht, dak es abgenommen werden 
mußte. Der Verunglüdte liegt in im ©t. 
Lukas Hoſpital darnieder. 


Frecher Diebſtahl. 
Bolizift Me Kenzie verhaftete geitern 


"Abend den Edward Sau weil aan 


eid 
Altern 


——— 


Zagliche Auflage 


— von — 


34000.” 


3. Jabrsaus · 0.9. ; 


Gab iym einen ‚Siebedtrant. 


Chomas £evy und feine 
" „Frauen“, 


| - Der Ro. 11 R. Clark. Str... wohn: 
| hafte Thomas Leon wurde am gejtrigen 

Tage, wegen VBerübung geöbligen Uns 
| | fugs verhaftet. Levy wohnt i in den be= 
| zeichneten Haufe mit zwei Frauenzim: 
) mern zujammen in einem fchwer zu defi« 
| nirenden „ehelichen“ Berhältnig und 

| Hatte fi einen Raujch angetrunten, in 
| welchem er die Möbel der: gemeinjchaft: 
Käpe Wohnung in Stüde [chlug. 

Die ältere feiner- beiden Dufcineen, 
Anna Levy, alias Mary Goodman mit 
Namen, ließ ihn darauf verhaften, doch, 
da fie heute Vormittag nicht als Anklä- 
gerin auftrat, fo mußte Richter Kerften 
den Delinquenten unbejtreft laufen laf- 
fen. Levy behauptet, von feiner Anna 
einen „Liebestranf“ ' erhalten zu haben, 
welcher ihn feiner Sinne beraubt hätte. 
Die Polizei erklärt, Peuy fei ein arbeitö- 
jheuer Taugenichts, der fich.bereits feit 
zwei Jahren von den beiden vorerwähn- 
ten Srauenzimmern habe ernähren laj- 
jen. Levy felber jagt, er fei Eorreftur: 


! 


og feine Klage aurüd. 
Apothefer Masquelette beinahe er: 
hoffen. 


Der im Town of Fake an der Ajhland 
Ave. etablirte Apotheter Masquelette 
hatte beim Friedensrichter Hennefjey eine 
Anklage gegen feinen Nachbar Andrew 
Whitley wegen förperlichen Augrifis mit 
der Abjicht zu tödten anhängig. gemacht, 
ftellte ſich indeſſen, als hitley am 
geſtrigen Tage prozeſſirt werden ſollte, 
nicht zur Verhandlung ein, ſodaß der 
angebliche Delinquent nicht prozeſſirt 
werden konnte. 

Wie verlautet, war der Apotheker 
jüngſthin per Telephon beauftragt wor— 
den, den Whitley davon zu benachrichti⸗— 
gen, daß ſein Vater geſtorben ſei. Der 
Auftrag wurde indeffen aus irgendwel- 
hem Grunde nicht ausgeführt, und als 
Whitley fpäter den Sachverhalt erfuhr, 
begab er ji in Masquelettes Apotheke, 
überhäufte diefen mit Schimpfworten 
und feuerte jchlieglich "Togar "einen Re- 
-volverjhuß auf den Apoty:fer ab, wel- 
cher denjelden zwar nicht traf, aber un: 
ter feinen Medizinflafhen eine großar: 
tige Berwüftung anrichtete. Masquelette 
ftrengte. bterauf die in Rebe: jtehende 
Klage an, entichloß fich aber nadhträg: 
lich, nachdem Whitley inzwiſchen Abbitte 
gethan, dieſelbe fallen zu laſſen: 


Des Diamantendiebſtahls beſchul⸗ 
digt. 

Fran Katie Nealfan, von 5502 Wa: 
bajh Ave., wurde heute ‚unter der An: 
lage, der bei ihr mwohnenden Annie 
Riverburg diamantene Obrringe im 
Werthe von 8500 geitohlen zu haben, 
verhaftet-r Die Angeklagte madht gel: 
tend, daß die Klägerin ihr geftern Abend 
die Diamanten zur Aufbewahrung über: 
geben Habe, biejes aber wahrjcheinlich in 
ihrer Betrunfenheit vergefien habe und 
ohne weiteres einen VBerhaftsbefehl er: 
wirkte. 

Richter Bradwell wird mergen die 
Sache unterſuchen. 


Die Bergwerks-Börſe. 


Am 28. April wird die „Chicago 
Metal, Mining & Stock Exchange“ ihre 
Geſchäfte aufnehmen, und zwar werden 
die erſten 100 Mitgliedskarten zu je 
8100 per Stück verkauft. Wie der 
Name ſagt, will ſich die neue Organi— 
ſation hauptſächlich mit dem Vertrieb 
von Bergwerks- und Induſtrie⸗ ‚attien 
befajjen. 


Ein Feihtfiuniges Mäddhen. 


Die 17jährige Ellen Ryan von 55 
Erosby Str. wurde heute Bomnittag 
auf Betreiben ihrer yamilie vom Nichter 
Kerften unter einer Strafe von 875 in 
das Haus zum „Guten Hirten“ gefchidt. 
Ellen hatte ihren Eltern $20 Geld ge: 
ftohlen und in einem lüderlichen Haufe 
Quartier genommen. 


WBafjerleihhe gefunden. 


Die Leiche eines Mannes wurde ge: 


*) ftern Nahmittag nördlich von der Lake 


Etr.:Brüde aus dem See gezogen. Der 
Grtrunfene war etwa 40 Jahre alt, 6 
FuR bad und wohl proportionirt. In 
den Taſchen feines jchäbigen Anzuges 
fand man mehrere Vahrbillets der 
Wabaſh⸗ -Bahn. Die Leiche befindet ſich 
in der Morgue an der Monroe Str. 
Bene 


Spurlos verſchwunden. 


Sohn K. Fiib, der 21jährige Sohn 
des General- Anwalts der Chicago, 
Milwaukee & St. Paul = Eifenbahn, 
wird feit dem Freitag voriger Woche 
vermißt, und man fürchtet, daß der 
| junge Mann Selbitmord begangen hat. 
; Er foll vor Kurzem an der Grippe ge- 
| Titten und ſich ſeitdem in ſehr gedrückter 

Stimmung befunden haben. 


Vom Tode ereilt. 


Das alte Fräulein Elbira Abbott, 
das vorgeſtern in Geſellſchaft einer Freun⸗ 
din von Kalamazoo, Mid., hier an- 
u langte und im Palmer : Honfe abitieg, 
‚ftarb geitern plöglih am re ge 
Die Leiche wird nad Yubur nr, RD., 


| geist werben. 


Fi 


Raliblätiger — 


zwei | John Pront von einem unbefai 


ten Strolcdhe erftochen. 


Der feige Mörder eure i 


° GSejtern Abend wurde vor. der E 
nialwaarenhandlung der Gebrüder B 
No. 346 W. 12. Str., ein Taltblü 
brutaler Mord ausgeführt. Der Ela 
de3 genannten Gefchäftes, John Prom A 
trug gegen 8 Uhr die während des Tage 
auf der Straße jtehbenden € Schaukãſten in in 
den Laden, al er von zwei auf * 
Straße flebenden Burjchen in unhöflid 
Weife angejprohen und geichlagen 
wurde.  Plöglih und unvermuthet zog 
einer feiner Gegner ein großes Tafchens® 
mejjer, öffnete eö und jtieß ihm Diez 
Klinge tief in die Bruft. Mit ‚einem 
Auffhrei brach Prom zuſammen, und 
der feige Mörder und ſein Genoſſe ente 
flohen unerkannt. — 
Man brachte den ſchwer *— 
in ein hinter dem Laden gelegenes Zim⸗ 
mer, wo er trotz aller aufgewandten 
ärztlichen Hülfe bald verftarb. ; Mami? 
glaubt, daf der Mörder einen Einbruch 
oder Diebſtahl beabſichtigt hatte, ſich 
aber in ſeinen Plänen durch die Auf⸗ 
merkſamkeit Proms geſtört ſah und in 
fo überaus brutaler Weife-Rache: übte, 
Ueber de3 Schurken Berjon- lieferte ein 2 
Augenzeuge ber Blutthat folgende Bes 7 
fhreibung: Alter 18 bis 19 Jahre. | 5 
Größe: 5 Fuß 6 Zoll. Gewicht: etwa” 
135 Pfund.. Glattrafirtes Gefiht von’ 
dunkler Hautfarbe. Seine Kieibung 
wird als dunkelfarbig und ziemlich abe 
getragen bezeichnet. 


Der ungalante Peter. 4 3 


Peter Kerher von No, 50 Larrabe 
Str. wurde heute Vormittag wegen Be 
leidigung der jungen und ee 
Maggie Sullivan, melde mit ihm im“ 
gleihen Haufe wohnt, von Richter Kers 7 
jten unter $300 öriebensbirgjhaft ge: 
ſtellt. 


Chef Marfhs Stellvertreter. 


Polizei⸗Inſpeetor Nicholas Hunt von 
dem Polizeibezirk von Hyde Park, 
wurde heute vom Bürgermeiſter Cregier 
zum zeitweiligen Polizei-Chef ernannt 
da der reguläre Polizei-Chef ——— 
und ſein erſter Aſſiſtent Brennan, krant 
darnieder liegen. 


Des Ehebruchs beihuldigt. 


William Vaughn und Bertha Fra 7 
wurden heute Vormittag von Ride 
Poggs bis zu ihrer auf den 20. d. M. 
feitgejegten Prozejjirung wegen — 
lich von ihnen begangenen Chebrus8 
unter 81000 Bürgjchaft geitellt. Joa 4 
Baugdn von No.-667 Racine-Ave., bie | 
Gattin William VBaughns, trat «la: 
Klägerin auf. 3 


Des Einbruhs überführt, 


James Findlay > james Huifs 7 
ling, die, wie fich unfere Lejer entfinnen % 
werden, ihren ehemaligen Arbeitgeber 7 
Matthew Kordid, 42 Selden.Ave., im 2 
ſchamloſeſter Weiſe beſtohlen hatten, 
wurden heute in Richter Balers Gericht 
zu dreis bezw. zweijähriger Zudthauss 2 
jtrafe verurtheilt. Bemerkenswerth. bei 7 
dem Falle war, daß die beiden Bertheis 
diger, jeder der Angeklagten hatte ſich 
einen Advocaten angenommen, ſich darin 
gefielen, dem Staatsanwalt die Arbeit 
abzunehmen. 

Jeder der beiden Anwälte * 
ſeinen Clienten auf Koſten des anderen 
weiß zu waſchen, und ſo wurden denn 
die beiden Angetlagten gründlichft in die | 
Tinte geritten. Die Gejhmorenen einige, 
ten fi auf den oben genannten: Wahr: 7 
fpruh nad achtſtündiger Berathung 
Als Findlays im Saale anweſende 

Schweſter das Urtheil Hözte, brach ſie 
mit lautem Aufſchrei zufams 
men, und mußte aus de 
gen werden. 


fproden. 

B. EC. Worms, der, wie fid unfere- 
Lefer erinnern werden, den Geldverleis © 
ber Henry Greenebaum um 86000 ges ° 
prellt hat, mußte ‚heute don Richter 4 
Prindiville in Folge eines Farmfehlers 7 
freigefprochen werben. Die Anflage 7 
hätte nämlih in Wajhingten, wofelbft 
Worms das Geld in Empfang nahm, 
und nit hier, erhoben werden müflen. 
Für den Angeklagten bedeutet diefe Freis 
jvrehung allerdings nur eine Galgens 
frift, da bereits Schritte eingeleitet wor« 7 
den find, um ihn in Wafhington zur " 
TE zu aichen. 2 


Bird immer verrüdtet. 


Wenn an dem Jrrfinn des Abnofaten 
Frank Collier noch irgend ein Zweifel 
obgemwaltet hätte, fo ift derjelbe Durch 
das heutige Benehmen des ——— 
endgültig gehoben worden. 

As er ſich wie an jedem Mo 
die Barbierſiube des Gefängniſſes bege 
um rafirt zu werben, ließ er es fi nick 
nehmen, den Iajaffen der Anſtalt eine 
Vorftellung mit Gefang und u zu 
geben. 


Der Brosch Sihfom 
Die Bundesgroßgefhmworenen . 
nod) nicht Darüber — = 
den Er:Setretär des 


—— *5— —— 
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eiht Demagogenhafter Weile 
ie BIN gegen das jogenannte Trud- 
‘2 * vom Illinoiſer Staatsſenate be⸗ 
handelt worden. Dieſes Syſtem beſteht 
— darin, daß den Arbeitern 
t baaren Geibes Anweiſungen auf 
Rimmte Läden gegeben werden, aus 
Denen fie ihre Waaren beziehen müf ⸗ 
Ten. Im vielen Fällen gehören bieje 
© derſelben Geſellſchaft, welche den 
Arbeiter beſchäftigt, und wenn Letzterer 
ſeine Stelle nicht einbüßen will, ſo muß 
Ser ohne Diurren jeden Preis zablen, ber 
"ihm abgeforbert wird, jelbft wenn er 
nberömwo feine Eintäufe weit wphlfeiler 
orgen Fann. Xritt aber eine Arbeits» 
ddung ein, jo erhält der Arbeiter na: 
id Teine Anweifungen mehr, und da 
in ben Brivatläden niemals einkaufen” 
üvfte, jo hat er auch bei ihnen feinen 
Brebit. Er ift fomit thatfächlih ber 
© Sflase feines Arbeitgeber und muß fich 
IE non biefem alles gefallen Yafien, um 
i nicht zu verhungern. 
% "Man follte meinen, daß Fein Gejek- 
den Muth haben würde, folde 
ände zn vertheidigen. Es fanden ſich 
er im Staatöjenate Herren, welche 
"allen Ernfteß zu glauben vorgaben, daß 
ber Vrbeiter feiner „Contyactfreiheit“ 
beraubt werden würde, wenn man ihm 
nicht geftattete, feinen Lohn in Geftalt 
= von Waaren herauszunehmen! Die um 
> bie Freiheit bes Arbeiters fo jehr beforg- 
eim Giastsmänner drangen nun zwar 
nicht dur, wohl aber wurde ein Amen 
dement angenommen, welches die Far⸗ 
er von den Beſtimmungen des Ge— 
ſetzes ausnimmt. Warum der ländliche 
agelöhner weniger geſchützt ſein fol, 
"als der Gruben: oder Fabrikarbeiter, 
 murde freilich nicht gefagt.. Auch er 
ſollte offenbar das Recht haben, feinen 
Rohn in baarem Gelde zu beziehen und 
"feine Bebürfnifie einzukaufen, wo er 
> wild. Wenn ihm fein „Herr“ Sachen, 
& die er wirklich braucht und begehrt, zum 
. Marktpreife ablafien will, fo wird er ja 
= wohl nit aus purer Nieberträchtigkeit 
"anderswo Faufen. ‚Sein Arbeitgeber 
4 jollte: aber nicht befugt fein, „Hm an 
© Zahlungsftatt irgend welde Farmer: 
J N aufzuzwingen. 
ie befprochenen Ausnahmen wurden 
= jelbftverftändlih nur mit Rüdfigt auf 
© die Bauernbünbler gemadt, nad deren 
= Stimmen beide Parteien angeln. Da 
"Die Fändlihen Tagelöhner nit organi⸗ 
firt find und fih aus naheliegenden 
r 6: ünden auch nicht fo fehnell organifiren 
> Tönnen, fo brauht man ihre Wünjce 
eben nicht i in Betradht zu ziehen! Den 
- induftriellen Arbeitern dagegen muß man 
E Bugeftändniffe machen, weil fie Gemerkt: 
ihaften befigen und politifchen Einfluß 
—— vermögen. Macht iſt Recht. 


um Die Bauern wieder für die 
E republikaniſche Raubzoll⸗Politik zurück— 
reiten die Führer von der 
cKinley ſchen Sorte in der letzten Zeit 
= wieder. mit: befonderer Vorliebe auf den 
— des einheimiſchen Marktes 
m. Sie behaupten, der Farmer 
ehe ſich um ſo beſſer, je näher ihm die 
* liegen, Wenn er feine 
= Erzeugniffe in die nächfte Stadt fahren 
und von feinem eigenen Wagen herunter 
an biessabrifarbeiter verkaufen könne, 
‚» könne er beſſere Preiſe erzielen, ala 
wenn er fie mit der Eijenbahn auf weite 
Sitreden verſenden müſſe. Es liege alſo 
Sin feinem Intereſſe, hohe Abgaben an 
die Induſtriebarone zu bezahlen und ſich 
Ei Art einen einheimijchen Markt 
a Togfien. 
i ' Diefe Ausführungen wären vor hun- 
bert Yabren ganz richtig gewejen, wäh: 
te Heutzutage durchaus trügeriſch 
$- €8 ift beifpielsmeife eine be— 
Annte Thatfache, dag die Landwirth: 
ſchaft in den Neuengland-Staaten, 
velche doch die induſtriellſten der Union 
“find, feit: Jahrzehnten den Krebsgang 
geht. Obwohl jeder neuengliſche Far— 
mer eine Induſtrieſtadt mit Leichtigkeit 
erreichen kann, iſt er doch der Eoneur⸗ 
renz der weftlichen Weizenbauern und 
"der üblichen Obft: und Gemüfe-Züchter 
: nicht gemahlen, deren Erzeugniffe aus 
‚einer Entfernung von hunderten und 
ſelbſt tauſenden von Meilen herbeige⸗ 
ſchafft werden müſſen. Dies liegt ſelbſt⸗ 
berſandlich daran, daß wegen der ausge⸗ 
"zeichneten BVerfehrömittel der Neuzeit die 
‚ Sratfoften verhältnigmäßig unbebeu: 
rend find und den Unterfchied in ben 
- Brobuctionstoften nicht ausgleichen. 
= Beil Ieptere in Folge ungünftiger Flima- 
© tifcher und Bodenverhältniffe in Neu: 
england viel höher find, als im Weiten 
und Süden, kann der Yankee-farmer 
den Mitbewerb feiner räumlich weit 
"entfernten Berufsgerofien nicht aushal: 
ten. Wenn die Schußzöllner ganz folge: 
— ichtig ſein wollten, müßten ſie dem öſt⸗ 
‚ Tigen Bauern ebenjo gut einen Zollihug 
er: feine einheimifgen Concurrenten 
ligen, wie dem amerikanijchen 
5 — gegen den europäifchen. 
Es ift ganz unmöglich, eine Klafje 
Bevölkerung zu „Ihlgen“, ohne den 
deren Klafjen zu ihaben. Das Geld, 
9 der Bund in die Tajchen ber 
ppoliiten leitet, muß offenbar aus 
a Tafchen der Eonfumenten fommen. 
Darüber jolten jih alle vernünftigen 
Menſche— ER ran fein. 
— — 
e Borfehung 


Rust. vn 
Atlanta nur 


wären, zw derjenigen des Secretärs 
der Praſident in 
Wunder 


ein 

fhauerlihen Unfalle. Zu ſeinem 
Einpfange wurden Artilleriefalven abge⸗ 
feuert, die ſo wohl gemeint und ſo 
ſchlecht gezielt waren, daß ſie bie 
Fenſterſcheiben im Speifewagen bes Prä- 
fidentenzuges zerträmmerten. Zufällig 
befanden fi aber Herr und Fraußarrifon 
um biejelbe Zeit in einem ganz anderen 
Wagen. Den Leuten, die in bem Wa- 
gen mit den zerjchmetterten Scheiben 
faßen, paffirte zwar ebenfo wenig etwas 
Shlimmes, wie dem Gecretär Rust, 
als feine Pferde durchbrannten, aber es 
ift jelbftverftändli anzunehmen, daß es 
ganz anders gelommen wäre, wenn Harz 
rifon da gejejjen hätte, wo er nicht ja. 
MWoraus wiederum der Schluß zu ziehen 
ift, daß Benjamin Harrifon entweder ein 
befonderer Liebling des Himmels ift, 
oder — daß feitte Hofjournaliften recht 
einfältige Laffen find, 


Kaifer Wilhelms Schweiter, die. 


an den Kronprinzen von Griechenland 
verheirathet ijt, fol angeblih im Be: 
griffe ftehen, mit Genehmigung ihres 
Bruder zur svrthodoren griechijhen 
Kirche überzutreten. Hoffentlich beruht 
indeſſen dieſe Nachricht auf Erfindung. 
Eine Prinzeſſin hat allerdings ebenſo 
gut das Recht, ihren Glauben zu ändern, 
wie eine Taglöhnerin, aber es iſt doch im 
höchſten Grade demüthigend, daß gerade 
die deutſchen proteſtantiſchen Prinzeſ⸗ 
ſinnen faſt regelmäßig ihren Glauben 
mit derſelben Leichtigkeit wechſeln, wie 
ihre Kleider, weil ſie irgend einen ver⸗ 
kommenen ruſſiſchen Großfürſten oder 
etwas Aehnliches geheirathet haben. Die 
ſächſiſche Königsfamilie bleibt katholiſch, 
obwohl das Land eine beinahe ausſchließ⸗ 
lich proteſtantiſche Bevölkerung hat. Wes⸗ 
halb muß alfo die zufünftige Königin 
von Griechenland der Kirche abjchmwören, 
beren Oberhaupt der beutfche Kaijer it, 
um fi einer Kirche zuzumenden, an 
deren Spibe der ruffifche Zar jteht? Es 
fann der Welt im Allgemeinen gleich: 
giltig fein, zu welden Glauben 
irgend eine beutfche Prinzefjin fi be= 
tennt, gber wie fann man von einem 
deutfchen Bauern ober Arbeiter verlan- 
gen, im Auslande feine deutfche Eigen: 
art zu bewahren, wenn ihm bie „aller: 
höchften“ Herrfhaften, die in’8 Ausland 
verjebt werben, mit ber völligen Ber: 
leugnung nicht nur ihrer Nationalität, 
fondern. fogar ihrer Religion voran 
gehen? Die Allerhöchſten ſollten ein 
beſſeres Beiſpiel geben. 


Lokalbericht. 
Arbeiter⸗ Anugelegenheiten. 


Den hieſigen Cigarrenmacher-⸗Unionen 
iſt Seitens des Praͤſidenten der Interna⸗ 
tionalen Union geſtern die Erlaubniß er⸗ 
theilt worden, am 4. Mai einen Strike 
zu beginnen. Dieſe Erlaubniß begreift 
die Verpflichtung der Internationalen 
Union in ſich, jedem während der Dauer 
be Ausjtandes unbejhäftigten Diitgliede 

ber Lofal-lintonen eine wöchentliche Un 
terftüßung von 84 zu gewähren. 

Die Fabritanten jollen vorher noch: 
mals aufgefordert werben, die gewünjchte 
Erhöhung bes Arbeitslohnes um einen 
Dollar per taufend Eigarren in Güte zu 
bewilligen. 

Die Matrofen (Late Seamens Union) 
befehlofjen geftern in Anbetradt des 
ablehnenden Verhaltens der Mheber 
gegen ihre Forderungen, bie Schwefter: 
Bereine an ber atlantifchen Küfte zu 
veraulaffen, * den Zuzug fremder 
Seeleute hierher zu wirken. 

Die Lattennagler erklärten geſtern 
ihren Ausſtand für beendigt. 


Die neuen Friedensrichter. 


Aus Springfield wird gemeldet, daß 
der Gouverneur vorausſichtlich binnen 
der'nädiiten zehn Tage feine Kifte der 
neuen riedensrichter veröffentlichen 
werbe, Wie verlautet, oder mie viel 
wg? ‘die feinerzeit bei der Empfehlung 
der höheren Richter übergangenen Herren 
Prindiville, Lvon, Woodman und Blume 
hoffen, wird derſelbe nicht alle Candida⸗ 
ten, welche ihm als ſolche vorgeſchlagen 
wurden, berückſichtigen. Thut er dies 
indeſſen doch, ſo will man verſuchen, die 
Staats⸗Legislatur dazu zu bewegen, für 
die Süd- und Weſtſeite je zwei neue 
Friedensrichterſtellen zu ſchaffen, welche 
natürlich die vier vorgenannten Ueber⸗ 
gangenen erhalten ſollen. 


In Mäaäͤnnerkleidung verbaftet. 


Die 16jährige Frau Cora Copland, 
die Gattin des 19jährigen Majchiniften 
Charles W. Copland, aus Evansville, 
Ind,, wurde geitern in Hyde Parf ver: 
baftet, weil fie in Männerkleidung 
Arbeit fuhte. Cora gab zu ihrer Ent: 
Thuldigung an, baß in ihrer jungen 
Che, die fie gegen den Willen der bei- 
berjeitigen Eltern abgefchlofien hätten, 
große Noth geherriät und daf fie ge- 
glaubt babe, leichter ala Junge, wie als 
Mädchen Beiäftigung finden zu kön- 
> Eharles mußte mit ins Gemwahr: 
am. : 


nahdem Gapt. Boyd die junge Frau in 
großmüthiger Weife mit weiblicher Gar: 
derobe auögejtattet hatte, wieder auf 
freien Fuß gejekt. 


Ban Houten’s Gacao— Einmal verjuct, ftet gebrandt, 


Chicago TZurugemeinde, 


Die Chicago Turngemeinde erwählte 
in ihrer gejtrigen Generalverfammlung 
Hern Molf George von neuem auf 
vier Jahre zum Verwalter der Halle 
unter den  biäherigen Bedingungen, 
jedo mit dem Zufaße, daß im Falle die 
bisherige Halle verfauft werde, ber 


we —— in Kraft bleiben oder 
* Abkanbejumme 


an 
— * —— 

Dr. Mar 2 ein junger deut⸗ 
Bote des April 


fer Naturforfd 
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Heute früh werde das junge Paar, . 


gempficap fies — 


einem Gr arminnt abenwals 144 Stimmen, | Fräulein ' Fräulein 


Bei ber geitrigen Stinmengähtung 
bat Hempftead Waihburne abermalsı41 
Stimmen gemowtn und feine Ermäh- 
lung wird jet auch, von feinen Gegnern 
faft ausnahmslos zugeitanden. Die 
Zählung wurde geftern Abend bis inclu: 
five der 21. Ward beendigt.. Was bie 
Aldermans- Wahl anbetrifit, jo wurde in 
der 14. Ward Henry W. Schäfer, in der 
15. Micaeljon, in der 16. Ward Stan: 
Iey Kunz, in ber 17, Ward St. Gofie- 
lin, in der 18. Ward Brennan, in der 
19. Ward M. O Brien, in der 20. 
Ward Pfifter und in der 21. Ward ). 
MeSillen für gewählt erklärt. Hemp- 
ftead Wafhburne, welcher jest. jelber 
nicht mehr daran zm mweifelt, daß er jhon 
in den nädhten Tagen das Gertificat 
feiner Erwählung ausgeftelt erhalten 
wird, fol mit der Abficht umgehen, um 
die Spaltung in der republikaniſchen 
Partei zu heilen, dem berüchtigten Elmer 
Wafhburn einen wichtigen Pojten in ber 
ftädtifhen Berwaltung anzuvertrauen. 
Hoffentlih macht er denjelben nit zu 
feinem Polizeichef, in Verbindung mit 
welhem Boften EImerd Name heben 
dem des Cr:Capitäns Schaad aud) be: 
reits genannt wird. Andere jagen Elmer 
fol Comptroller werbeh, 


Soulreinöftung. 


In der geftern Abend abgebaltenen 
Schulrathsſitzung unterbteitete der Aus⸗ 
ſchuß für Schülverwaltung die neue 
Gehaltsliſte für das Lehrerperſonal. 
Dieſelbe iſt im Großen und Ganzen mit 
der vorjährigen identiſch, nur wurden 
die Gehälter der drei Hilfs-Direktoren 
Leslie Lewis, James Hannan und N. 
F. Nightingale von 83000 auf je 83500 
erhöht. Herr A. E., Bromn wurde 
probeweife als Lehrer in der Giekerei- 
Abtheilung der englijhen Hod- und 
Handfertigkeitsfchule angeftellt; fein 
Gehalt foll $1200 betragen. 

Des Weiteren wurde befhlofien, den 
Stadtrath um feine Zuftimmung zu dem 
Ankauf eines Grundjtüdes zu erfuchen, 
welches an die Sefferfon-Schule anftößt 
und bei einem Slächeninhalt von 50 bei 
155 Fuß für den Preis von 82000 vom 
Scäulrath erworben werden fan. Ande: 
rerjeit3 will man ein in dem von ber 
44., 57. Str., Monroe und Woodlamn 
Ave. begrenzten Diftrift gelegenes 
Schulgrundftüd verkaufen. Nah paj- 
fenden Angeboten wird umgehend aus: 
geihrieben werden. Schließlih mwurbe 
auch das Eomite für Grundftüde und 
Gebäude noch aufgefordert, nah Ange: 
boten auszufchreiben für den Bau eines 
18zimmerigen Schulbaufes für Die 
„Rorthweit = Divifion” = Hodhfchule und 
für ein achtzimmeriges Gebäude, weldhes 
auf dem in rayle Park gelegenen 
Grundftüd erbaut werben fol. Nach: 
dem bierauf nod der Finanz Ausihuß 
berichtet, baf, er im vergangenen Monat 
für Eontraftarbeiten $33,663.73 aus: 
gegeben habe, trat die Vertagung ein. 


Zür das Od» Fellow Waifenhaus. 


Der Bau des Odbd Fellow Waijen: 
haufes, zu deffen Gunften von den Re- 
becca-Örabenlogen „Sophia“, „Eureta“ 
und „Chicago“ für heute Abend im ber 
Nordfeite Turnhalle ein großer Ball ar- 
rangirt ift, fol binnen Kurzem in Lin: 
coln, ZU., in Angriff genommen werden. 

Das Haus fol ı11 bei 80 Fuß 
Grundfläche bededen, jehr majfiv con: 
conftruirt werden und dreißig Räume 
enthalten. Für das Crögefhoß find 
Felsjteine, für die übrigen Stodwerte 
Baditeine als Baumaterial vorgejehen 
worden. Das Dad fjoll mit Schiefer 
gebdedt werden. 


Minnid freigefproden. 


Der Drofchlenfutfcher James Min: 
nid, der unter ber Anklage jtand in der 
Glarffchen Spelunfe an der Madifon 
Str., in einem Eiferjuchtsanfalle Thos. 
MeAuliff und Albert Brady durd Re: 
volverfhüffe verwundet zu haben, wurde 
geftern vom Richter‘ Prindiville freige- 
fprochen, da die Polizei dahinter gefom- 
men ijt, daß nicht Minnid, fondern ein 
anderer Mann, die Shüffe abhefeuert 
haben joll. 


Ein intereffanter Bortrag. 
eben Abend diefer Woche findet in 


der „Gentral Mufit Hal“ ein Vortrag ' 


von John 2. Stobdard jtatt, über das 
Thema „Die Baffiongpiele in Ober: 
ammergau“, Herr Stoddarb ift ein 
vorzüglicher Nebner und weiß feine Zu: 
börer durch padende Darftellung der 
hochdramatiſchen Ammergauer Auffũh⸗ 
rungen zu feſſeln. 


gejet Die Sonntags«Beilage ber „Mbenäpoit“. 
Bom Büchertiſch. 


Von den Verlagsbuchhändlern Flinn 
& Sheppard, 90 Dearborn Str., iſt 
uns foeben ein vortrefflicher Führer für 
Chicago unter dem Titel: “Chicago, 
the marvelous City of the West. 


A History, An Encyelopedia and | 


A Guide, 1891,’ von John Y. Flinn, 
jugegangen. Das ſehr handliche 
Werkchen enthält 548 Seiten Text und 
behandelt in überſichtlicher Anordnung 
des Stoffes alles Wiſſenswerthe über 
unſere jungẽ Rieſeuſtadi. Es umfaßt 
eine Darjtellung der Gefhichte Chicago, 
die öffentlihen und Privatanjtalten, 
Handels: und Imdujtrieverhältniffe, 
Verkehrswege, 5 Vereinsleben, 
fur; alles und j Be , wa3 irgendwie wif: 
fenöwerth if. Den fatiftif Angaben 
ift bejondere Sorgfalt gewidmet. Der 
Führer ijt ori eine überrafchend große 
Anzahl vortrefjlih au — nach 
Photographien Illuſtra⸗ 
tionen geſchmückt. 

iſt eine beſondere * 
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Der Executiv⸗Ausſchuß der Frauen | 
behörde hat am gefteig en Tage ſeine 
frühere‘ Sekretärin Sräufein Wonehe | & 
Couzins förmlich ‚abgejeht. Die $ 
nannte Dame indejjen erkennt bie 
fegung nicht als gefekmäßig an und 
erklärt, fie werde jich ihr echt ver: 
ſchaffen und wenn ſie deswegen bis in 
die Hallen des Congreſſes gehen ſolle. 

Die Skandinaviſch⸗Mediziniſche Ge⸗ 
ſellſchaft hielt geſtern Abend im Sher⸗ 
man Houſe eine Verſammlung ab, in 
welcher beſchloſſen wurde, dein 
während der Weltausftellung einen ffan: 
dinaviſch-mediziniſchen Aerzte-Congreß 
einzuberufen. 

Dberbaumeijter Burnham wird bem: 
nädhft im Vrompfchen Kunjtverlage colo: 
rirte Anfihten des Meltausftellungs: 
plages und ber auf bemjelben zu errich: 
tenden Gebäude in prächtiger Ausijtats 
tung erjcheinen lafjen. 

Wie der Hilfs - Bundes - Commiffär 
C — Gollins mittheilt, werden min: 
beftens 25 Stanten während der Welt: 
ausftelung Sonder-Ausjtellungen für 
Tijcherei-Produfte veranitalten. 

General-Direftor Davis ift aus Flo: 
rida gefräftigt zurücdgefehrtt und Hat 
feine Amtspflichten auf’8 Neue wieder 
übernommen. 

Im Sadfon Park find gegenwärtig 
nahezu taujfend Arbeitern bejchäftigt, 
auch wurde bereits ein Dampfbagger in 
Dienft geitellt. 


Fur und Ne. 


* Der Farbige Chriftopher Weit ver: 
fuchte gejtern fih in feiner Wohnung, 
No. 2 Spring Str., die Kehle durdhyu= 
johneiden, e8 gelang ihm aber nit und 
die Uerzte des County=Hofpitals, wohin 
der VBerwundete gefchafft worden war, 
ftellen jeine Wiederherjtellung in jichere 
Ausſicht. 

* Der Poſtmeiſter Sexton hat den 
Oberſt Robt. F. Taylor zum Vorſteher 
der Poſtſtation an der W. Madiſon 
Str. ernannt. Herr Taylor» wohnt in 
der 12. Ward und ift ein hervorvagen: 
des Mitglied der Grand Army. 

* Die Anzeigen:Agentur von Lord u. 
Thomas murde gejtern von der Börfe 
in Widita, Kas., auf 850,000 Scha:- 
benerfaß verklagt. ES wird geltend ge: 
macht, daß im Jahre 1888 Lord & 
Thomas fich verpflichteten, in Wichita 
durch die Handelstammer Eigenthum zu 
faufen, e3 bann. jedoch unterließen, 
wodurch die Klägerin die ausbedungene 
Commiffion von 840,000 verlor. 

* Frau Caroline WA. Stone, SEN. 
Ada Str., wurde gejtern zur Verwalterin 
des Bermögens ihres verftorbenen Mans 
nes bejtellt. Ein Teftament it nicht vor: 
handen, und jo wird der auf 858,000 
angefeßte Nahlaf unter die Wittwe und 
die drei Kinder vertheilt werben. 

* Der Buddruder Thomas %. Con: 
nor, der fich feit. voriger Woche in der 
Sail befand, weil er bie feiner Frau 
vom Gericht zugeiprochenen 8110 Unters 
baltungsfoften nicht bezahlt hatte, wurde 
geftern vom Richter Tuley gegen ba3 
Beriprehen, jede Woche fünf Dollar 
zahlen zu wollen, freigelaffen. 

* An dem Befinden des Dr. Votes, 
der, wie wir unjeren Pefern geitern mit: 
theilten, eine größere Dofis Morpbium 
verfchludte, ift eine leichte Befjerung 
eingetreten und die Möglichkeit feiner 
Rettung nicht ausgeſchloſſen. Frau Vokes 
beſtreitet, daß ihr Gatte das Gift in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht genommen 
habe. 

* Im Obergericht wurde geſtern ein 
** gegen die „Weſtern Stone 

Co. of Lemont“ eingeleitet, wodurch die 
Geſellſchaft gezwungen werden ſoll, ihr 
Anrecht auf die Joliet Str. in Lemont 
aufzugeben, die quer über die Straße 
gebaute Einzäunung niederzureißen und 
die fernere Ausbeutung der dortigen 
Steinbrüche einzuſtellen. 

*Der am Dienſtag verhaftete Holz⸗ 
händler S. R. Howells von der Firma 
S. R. Howells & Co., iſt beſchuldigt, 
die Wägemeiſter der „Weitern Railway 
Weighing Affociation“ beitochen zu ha: 
ben, faljche Gemwichtseintragungen in bie 
Bücher der Gefelichaft zu machen. 


* Die 15jährige Mary Coftello ver: 
ließ »or einigen Tagen bie Wohnung 
ihres Ontels in Bridgeport, um fi an 
dem Wettlauf von weiblichen Schönheit: 
ten in einem „Dime” Mujeum zu ber 
theifigen.. Geftern erfuhr der Onkel 
Namens Patrid Ayan von dem Aufent: 
balt feiner Nichte und holte fie heim. 

* Richter Henefiy jchidte gejtern ben 
14jährigen Eugen Hoffner auf 6 Monate 
in dad Arbeitshaus, weil berjelbe e fih 
an der erit zwölf Jahre alten Sara 
Musmelmary von 1525 45. Straße, 
thätlich vergriffen hatte. 


* Der Kefielfchmied Alerander Roß, 
von 40 W. Adams Str., wurde geſtern 
an der W. Water und Canal Str. von 
einer Lolomotive niedergemorfen und jo 
fhwer verlegt, daß er nach dem County: 
Hofpital gebracht werden mußte. 


* Ein Wagen der Gonditors Franz 
collidirte geftern Nahmittag an der 61. 
und State Str. mit einem Sabelzuge, 
Der Wagen wurde zertrümmert und der 
Kutfcher defjelben, Charles Weaver, er: 
litt fchwere Berlegungen. 
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Der Spesialzug des Präftdenten 


it nad) der Bejcreibung obne Zweifel | 
ein fürftlich eingerichteter Zug, und 
ift das Urtheil aller Raffagiere, 
jemals mit dem „Rorihweftern — 
Gas bele welcher 

täglich um 64 a bends verlä 
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* den erſte üh⸗ 
een 


ed en Ende“ entgegen. - Troßs | 


bie Urtheile der berufenſten deutſch⸗ 
pet hen Krititer über den Werth diejes 
Werkes, weldes den Untergang einer 
bohbennlagten Künjtlernatur imSumpfe 
des mobernen großftäbtijchen Lebens zum 
Bormwurf bat, jehr auseinandergehen, fo 
hat dasjelbe dennodh, nachdem das an- 
fänglige polizeilihe Verbot der Auf: 
führung befjelben wieder aufgehoben 
war, auf allen Bühnen jenfationelle Er: 
folge erzielt. 

Die Belebung des Dramas burd) die 
Gejellfhaft der Herren Rihard, Welb 
und Warhsner ijt eine vorzügliche und 
garantirt, eine abgerundete Vorftellung. 
Die Rollen find wie folgt vertheilt: 
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Willy 
Kramer, 


{orte Dir Grau GSymnafiaften — 
Kon, — 
Minna, Dinſtmädchen 

Wir machen noch beſonders darauf 
aufmerkſam, daß die Vorſtellung „außer 
Abonnement“ gegeben wird und daß 
Dutzend⸗Billets keine Gültigkeit haben. 


le 


„Abendpoft,“ tüglie Auflage über 34,000. 
Feſte und Verguügungen. 


Die Vereinigten Männerchöre. 


Das am Dienſtag, den 21. April, in 
dem Auditorium von den Vereinigten 
Männerchören von Chicago arrangirte 
große Concert verfpricht einen Kunjtge- 
nuß allererften Ranges. 
höre werben von 600 gejhulten Sän: 
gern, die Solopartieen von der Sopras 
nijtin Frau Biro de Marion und dem 
Baritoniften Herrn Theo. Reimann 
gefungen "werden. Der Gefammteffect 
ijt, wie Die Proben zeigen, ein mächti- 
ger, impofanter, und ijt die Nachfrage 
nah Cintrittäfarten bereits eine fehr 


rege, jo daß die DVeranjtaltung au im. 


pefuniärer Beziehung ein großer Erfolg 
zu werden verfpricht. 
Das Programm ift folgendes: 
Erfter Theil 
EUER sr euer anenee R. Wagn 
— EE Oräefler. er 
2. „Gute Meinzierl 
Bereit Ben (a capella) 
3. Arie aus „Luc Donizettt 


5 Ban 
ert Glarence Ebby. 
6. „Eolumbus’ Te te Sa namen W. 
Bariton⸗Solo: Herr Theodor Reichmann. 
Vereinigte Männerchöre und Orcheſter. 
Zweiter Theil 


7. Onvertüre „Reondre* —* — an Bee thoden 
er. 
& „ie Berge nd tt 
zoif ee Bi & önefelb 
— re und O — ſter De! 


10: — Den a us —— F — 
o. Reichmann 


opran⸗ io: Madame Firo de Wtarion. 
: — Mannerchöre, Orgel und Orcheſter. 


Geſellſchaft „Erholung.“ 
Die durch ihr ſtilles wohlthätiges 
Wirken in weiteſten Kreiſen wohlbe— 
kannte Geſellſchaft „Erholung“ hielt 
geſtern in Brand'shalle eine Abendun⸗ 
terhaltung mit Tanzkränzchen ab. Das 
Programm war ein vortreffliches und 
wurde in ſchönſter Weiſe durchgeführt. 
Ganz beſondere Verdienſte um die Unter: 
haltung der zahlreichen Feſttheilnehmer 
etwarben ſich die Damen Marie und 
—8 Rahlfs, A. Greiner, Tillie Biſchoff. 
an und Wahlede, fowie Herr 
el und dag „Royal Zither Quar: 
* und der „Kreuzer Quartett Elub*, 
durd ihr mufifalifchen, reip. deflamato- 
riihen Vorträge. Ein gemüthliches 
Tänzchen beihlog den höchſtgelungenen 
Abend, deifen Einnahmen ausjhlieklich 
zu wohlthätige Bweden verwendet werben 
follen. AlsArrangeure des Abend fungir⸗ 
ten die Herrn Riebe, Lueders, Berger, 
Loeſcher, Seegers, Hemſchei Rahlfs, 
Greiner, Tinnette, Glanz. 


Turnverein Doran. 


A Sonntag, den 19, April, von 
Nahmittags 3 Uhr an, hält der Turn: 
verein Boran in Schönhofens Halle, ' 
Es Milmautee und Aihland Ave. fein 
großes Srühjahr3-Schauturnen verbun: 
den mit Concert und Ball ab. Die 
umfangreiden Vorbereitungen, melde 
das rührige Arrangementö-Comite ge: 
troffen 1a Vafien auf einen glänzenden 
Ausfal der Feſilichkeit ſchließen. 


Concerte der „Marine Band“. 


Die befannte „United States Marine 
Band“ aus Wafhington wird morgen, 
Freitag, und Samitag, Abends, und 

am Samftag Nadhmittag unter perfön. 
Lidher Seitung ihres Kapellmeiſters J. P. 
Spouſe im Auditorium concertiren. 
Die Geſangpartien hat die Sopraniſtin 
Frau Marin Decca übernommen. 


Apollo Concertina Circle. 


Der Apollo Göncertina Circle giebt 
ar 'Samftag, den 25. April, in 
Walfh’s neuer Halle, Ede Milwaulee 
* und Noble Str., ſein erſtes großes 
Concert, mit darauf folgendem Ball. 
Das —— iſt reichhaltig und ge⸗ 
% er fo daß man bei der Streb⸗ 
sit des jungen Bereins, der über 
— tuchtige Kraͤfte verfügt, einen ge: 
— bend erwarten darf. 


weaner Coots Habeas Corpus⸗ 
Geſuch. 
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ange Hojen-Anzügen, „aus inportirtem 
Material angeferfigt. rn * 


Kill- Anzüge, 


2+ biö 6 Jahre. 
Unjer Lager von Kilt X u ütohne Zweifel 
das größte in Ehiengo u faRt alles in eins 
faden Farben, jomwie in —9 Müchnngen. 


Breije $3, $4, $5, 87, 881.510 


Wir verkaufen m "26 immer Ddd8 und Ends von gauzwollenen 
mr 81, #1. 25 mıd 81.50, für 


furzen Hoſen von 


Samfta 


Hin — 


e — * 
S 
Ku fi a „ 
AUTzE Hofen- Anzüge, 
— — — 
—— 4 bis 15 Jahre, 
* .98 FAN Hoſen⸗ et a 
tauıfen ar 3 wollene ? 
53.50 Hojen-Auzüge, a arten. nd & 
> taufen Auswahl v 112 Mufi 
$ D Holen: ——* mit oder obne U en. . 


faufen Auswahl bom Hunderten nnierer 
feiniten ax Ar "An; nalige. 


Jerfey: Anzüge, 
FH 11 Jah. 
Meber 1500 Jeriey-Anzüge auf Zager in blau, 


pwar braun, grau, tan, drab und fancy Bejab. 
—* aar Hoſen mit jedem Anzug, wenn ge— 


vraſe 83, $4, $5, $6 md $7. 


33c 


214, 216, 218 und 220 STATE STR., Ecke QUINCY. 
Der Laden tft jeden Abend bis 9 Uhr geöfinet. 


Ein aufergewöhnficer Verkauf von 


Schuhen! 


Schuhen! 


5000 Paar von Sel;, Shwab & Co.'s feinten handgemadhten, 
banfgenähten Schuhen, weldhe aus der Loncursmafje von Kelfh, 


Brown & 


Co., St. koui⸗ gekauft wurden, 


Dieſe Waaren ſind 


werth $5, $6 und $7; ir fauften fie für die Hälfte des regulären 
Preifes und werden fie verfaufen für den nacdftehend angeführten 
Dreis nur am Breitag und Samftag, 


* 


‚68 


Aedes Paar onen haubgenäßt ; ; jede jede Form, Spit Spike oder Leijte, AA bis E, 5 bis 11. 


"THE BELL 


214, 216, 218 und 220 STATE STR.. Ecke QUINCY. 
‚Der Raben ft jeden Abend bis 9 Uhr geöffnet. 


Ein Ehicagder Original geſtorben. 


In der Perſon John Gorſches, von 
208 Despfaines Str., Hit am Samitag 
eines der Originale Chicagos zur großen 
Armee abgegangen. Der 76-jährige 
Mann mit dem wallenden Haare und 
dem langen. ſchneeweiß en Barte, war 
troß feines mehr wie bei eidenen Auf: 
tretens jehr reih. Sein Vermögen hat 
er Hauptfählih in Grunbeigenthums: 
Speculationen erworben, "Als einer der 
eriten Anfiedler Chicagos, erwarb er mit 
beſcheidenen Mitteln größere Flächen, 
wie z. B. ein bebenföhdes Stüd in der 
Gegend, wo fi heute Ban’Buren und 
Desplaines Str. kreuzen, bie fpäter kol⸗ 
lofjal im Preije fliegen und j6 den Grund 
zu jeinem Reichthum legten. Er wie 
jeine ganze Yamilie zeigte fich jtets äu- 
Berit migtrauifh. Befuche wurben weder 
gemacht no angenommen, und Gejhäfte 
mit Fremden durch das Fenfter oder im 
Hausflur erledigt. Tag und Nacht 
wechjelte er mit feinen beiden Söhnen 
und jeiner Gattin, einer Halbblut - Ins 
dianerın, im der Bade ab, welche fie 
ihrer im Haufe sufßtneheten Schãtze 
wegen hielten. Die Leſche wurde in St. 
Sofeph, Mo., beigefeht. ” 


"er „Ring’ im Gountyrath. 


Der „Ring“ im Couutyrath ‚a in 
Gefahr geiprengt zu werden. in ber 
geftrigen Berjaihinlung, in welcher über 
die Nachfolgerihaft des Dr. Benjon 
und Warden Taylor Beichlüffe gefaßt 
werben jollten, verweigerteh:‘ die Re: 
publifaner ihre Mitwirkung, da e8 ihrer 
Anſicht nad gegen Recht, und Prlicht 
verjtiege, zwei erprodte Beamte ohne 
jeben Grund zu entlajfen. ‚EB fam zu 
einer fehr. erregten ebatte, in welcher 
die Demokraten die Mepublifaner des 
Verraths und Worthruchs hezichtigten. 
Ihre Mitwirkung in dieſer Sache ſei die 
verfprodiene „Gegenkeittung "für ben 
ihnen gewährten Beiltand in der Durch⸗ 
drüdung der Gefangenen-Beföftigungs: 
frage. Die jammlung, ‚löjte ji 
ſchließlich in Unf rieden au 


Beieftafen. 


Otto Ar. Italien? — in Folge jti- 
es 8. April 1866 mik Pre: 
föloffenen ! — am “ Sun seien 
Jahres Defterreich be Besen fand 
die für ze. un ai ed Ci: 


— Der Frieden wurde Na 8 ME 


Bieh geichlojfen. sd 
un N. Sie zu ei 


: 30 
am en * Griminal- ober Ba 


 den.er ihm ein Bein ausg 


Neuefted auß Den Nakhbarorten, 


Syeamore U. A. Stine und Freu 
Ellenor Sharpe wurden geitern unter ber 
Anklage, für das ‚VBerihmwinden bes Getrn 
Samuel Sharpe, Gatten der Yebteren, ‚ver: 
antwortlich zu jein, verhaftet. Herr Sharpı 
in jeit vergangenem Donneritag: verſchwun⸗ 
en. 
Verhör unterworfen und gegen Bürgſchaft 


ı von je 81000 vorläufig wieber freigelajjen. 


Galena, ZU. m. Sherard, ein jun-. 
ger Biehzüchter von oe Davies Gounty, 
liegt in jeiner Wohnung, wenige Meilen von 
bier, in yolge einer myjteriöjen Kugelmunde 
im. Sterben. Man fand ihn Dienftag Nad: 
mittag bewußtlos in jeinem Zimmer 33 
mit dem Revolver neben ſich. Er war nicht 
im Stande, anzugeben, wie er zu der Wunde 
gefommen. Die Merzte haben alle Hoffnung, 
ihn am Leben zu erhalten, aufgegeben. 


Gramforb3önville, Ind. Allen Owen, 
der hervorragendſte Juwelier von Almo, 
beging Selbitmord, indem erein Viertelpfund 
Morphin verjhludte. Owen war ein Krüppel 
und jeit Fängerem über das Mefinley’iche 
war ——— 

nu der Führer der Farmers 
Allianz i un tontgomern, ftürzte während er 
am Dientag in einer Berjammlung der Ali: 
anz zu Waynetown eine Rebe hielt, vom 
Scylage getroffen, tobt zujammen. 


Muncie, Jub. Während Frl. Emma 
Peterſon uud Cora Murray, Lettere die Toch- 
ter des wohbefannten Arztes A. 2. Murray, 
fich in dem Buggy ber eriten auf dem Wege 
nad.der Normal Schule in Gaton befanden, 

Seute plöglid das Pferd und ging durch 

In Eaton rannte das J Pferd gegen einen 

tacketenzaun. Die beiden Mädchen wurden 
durch den Auprall aus dem Buggyh geſchleu⸗ 
dert und jtürzten mıit jolcher Wucht gegen bie 
Zaunpfahle, dab Fl. Murray jorort mit 
jerichmetterter Sirnjchale tobt liegen biieb, 
während rl. Peterion eine Stunde darauf 
ihren Berlegungen erlag. 


Shamwano, Wis Die Bewohner 
von Baihington in diefem County find über 
einen Selbitmorb und zwei in Verbindung 
mit biefent zu Tage getretene‘ Morde im 

öchften Grade aufgeregt. Bor etwa’ zehn 
Zagen hatte ein Mann Namens Babı a5 
feiner Zrau einen Streit, verlieh das Haus 
dann und erhängte fih. Ehe er jedoch bus 
Haus verließ, teilte er jeinen Kindern mit, 
daß bereit Sttefmutter, Frau Bahr, den Ba: 
ter der erſten Frau Bahr, einen alten Mann 
Namens Ze, welcher vor einem Jahre plög: 
lich jtarb, vergiftet * Die Kinder erſtat⸗ 
teten von dem „Ge Örten Anzeige bei ben 
Behörden, und Frau Bahr wurde verhaftet. 
Im Gejängnifje befannte fie fich, des ihr zur 
Yajt gelegten Verbrechens fchulbi Grau Bahr 
liegt jegt rauf in Gecil um pa ie einem 
Sherögehiiten bewacht. Kurs nad dem 
* des alten Zell andelte Babr eines 
feiner Kinder unmerichlich und warf es, nad: 
erenft, auf's Bett, 
wo es bald darauf ſtarb Wegen diejed Mor: 
de3 wurbe er niemals angeflagt. 


Shelbyvilie, Ind. MihaelPosz, 
an 3* Shelby — 
von 
= —— engen. Seine Bür- 
er 87000 bis 88000 


tt t, BB bitteren 
— Merhatiel at, bi zum . 


mars, nd Im 


Hefien= | fis einen HESS —— auge 
ben: ac. ‚due “© kin Bi 


Selen abi ben zu | 5 


Beide Berhaftete wurden gejlerıt einem ° 


} 


' 





Shica em — — MeGaul Opera Co. 
* Theater — Men and Women, 
Hosleys — E S. Willard 
— Megennas Flirtation. 
Acadenty af Mufic — Ihe Joy Leaf. 

Jacobs Clart Str.- Theater — Eorime. 
Windſor — The Limited. Mail. 

Albembra — Money Mad, 

Haslins — Midnight Alarm. 

Griterion — Uncle Toms Cabin. 

Tropies — Grimes Cellar Door. 

Madifon Str. Opera Houfe. — Burlesque. 
Standard — Go Won Go Mohamf. 


Sheidungsflagen. 


Folgende nee Scheidungsflagen wur: 
den geitern. eingereicht : ran gegen 
Ella Lee, wegen böswilligen Verlafjens; 
Katharine gegen Joſeph Cipora, wegen 
graufamer Behandlung; Mary gegen 
Matthias Kramer, wegen Trunfjucht 
und graufamer Behandlung; Bictoria 
gegen Srederit Tallion, wegen böswilli- 
get Berlaflens; Leopold U. gegen Anka 
Boll, wegen bösmwilligen Berlafjens 
und. Shebruds; Mary gegen John 
Sladef, wegen graujamer Behandlung. 

Folgende. Sceidungen wurden gejtern 
bewilligt: Amy von Ebenezer Shaw, 
wegen böswilligen Verlaſſens; Catha— 
rine von Charles Warner, wegen bös⸗ 
Pia Berlafjens; Margaret von Fre: 
dafib Kohule, wegen böswilligen Ber: 

 Zouife von Beifie Bezerf, wegen 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heitaihs⸗ Lieenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Robert Brown, Enma Lunke. 

Joſeph Haldermann, Jeunie Gogin. 
William HeStilhamer, Kitty D. Wright. 
Chriſtian Yuderjen, Ella Mahmanı. 

Fred Stepauet, Mamie Reilly 

Charles Schreiber, Mary Steikel. 

F. Macwiecky, Xojephine S. Korezewska. 
Edward Jewell, Ida Steff. 
Henry Suoh, Lena Laucert. 
William O. Neffört, Sarah E. Naden. 
—— voß Mary Hofmann, 

Morris Abraham, Gither Moszinsfy. 
Arnold 8, Teichrer, Yannie Hanauer. 

A. Dickſon, Kate Kerwick. 

George Baker, Katie Sink. 

Philip Klafter, Hannah Sofel. 

Michael Simon, Nina Peters. 

B. Kulik, K. Kaminski. 

John gan, Brygida Fuzywska. 

Dtto Stammer, Mofa Smwatef. 

Knut U, Anderjon, Alma Garljon, 
Daniel F. Haller, Louiſe Beirs. 

Fred Krueger, Emma Bauer, 

Michael Nuiatkomsfi, Annie Wismewsfa. 
Fraͤnk Kuebner, Mary Hoelſcher. 

George Hagelganz, | Alvina Scholz. 
hartes Koehlert, Garrie Roth. 
rauf A, PYundguiit, Martha | 
Fred. Holves, Mary Ihole. 
er Meyer, Pauline Gerg. 
K. Topolski, Katie — 


— — — 


@ieine Anzeigen in der „ObendpoR“naden 
Heid die mwünihte Wirkung. 


— ⸗— —— 
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Am Nacqhſtehenden verdffentlichen wir die Liſte der 
— aber deren Tod dem Ceſundheitsamte zwvi⸗ 
chen geſiern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Mattha Rofenberger, 965 Sheffield Ave, HM. 

Ihevdor Bloun, 22 Grove Gourt, 50 5. 


2a iegel, 3 Syptle Str., 29%. 
‚edhulg 577 Wells Str., 235.4 2 77 
u artam, 145 ‚&leveland Ade., sw MT. 


3, Wieder, 1857 George Ave., 203. 6 
Karl Bot, v4 Glybourn Abde., 35; 
uſanug Kolſch, 128 Oryard Etr., 57 I. 
mmng Peuning, 48 Lincoln &tr., v2 3. 
atbarina garen! vs Ontario Dr 3 
rn Wolf‘, 4222 Atlantic Str., 
melia ——*— Drihael Reeie Kent 32 I. 
de Shulk, 377 Wells Str., 2,78. 
Laidler. 100 ©. Morgan er. 3 um. 
vn Behnke, 180 Rhine Str, 1J. 
— am. 
Daria Veblow, 2720. Bonfteld Str., R M. 
Gertrude Paul, 355 43. Str., 9 MR., 21T. 
e3 Panuig, ZI Noble Ade., 67 5 


. Roten. 


22T. 


anla Münfter, 1111 Wellington Etr.,1M.,1ıT. 
obauna Sohrber, 1033 Otto Str., 232. 


duiard Schamper, 1235 Wolfram &tr.,\ 3, 4M.8T. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an foſgende Perſonen ausgeſtellt: 
Frau Rod), 2jtöd. Arame-Tlats, 830 Racine 
Üive., 8 81,700; 9. X. Spangenbergen, ↄſtöck. 
Frame⸗ Wohnhaus, 1278 Woltott Str,, 
83,000 ; E. 2. Vouug, ah Frame- Wohn: 
haus, 99. und Howard Etr., 81, 500; Eon: 
rad Zatge, drei Aitöd. Brid - Stores und 
(at8 mit —— 62%6—6230 ©. Halfteb 
tr., 828,000 ; M. Ottmann, 2itöd. 
Brick⸗ Fiais mit —— 139 Garfield 
Boulk, $4,8000; 4. ©. Hebberg, Uſtöck. 
zer Gottags, 111. Pl., 81,500; Frau 
an Wiun, 2ftöd. Frame: Flats mit Dach⸗ 
tuben, 5218 School Str., 82,500; ®. Gold: 
mitb, 1jtöd, Rrame- Cottage, 2079 36. Str., 
81,100; Henty Stahmwer, 2ftöd. Baditein- 
Flats mit Keller, 272 Armitage Ave., 82,300 ; 
Sohn Demſter, Bitöd. Baditein- Slats mit 
ler, 506 R. Lincoln Str., 87,000 ;. red 
©. Groß, Iſtöck. Backſtein⸗ Gottage, 896 ; Mi- 
wanfee Ave, 82,000; John Dancott, Zitöd. 
Baͤckſtein⸗Flats mit Keller, 150—152 Fowier 
Sir., 81,500; J. vorbit, 1jtöd, Baditein- 
Gottage, 1215 Wbipple Str., 81,200; C. 
Schmwärk, 2jlöd. aditeinsFlats mit Baie- 
ment, 30 Nullerton Ave, 88,000; obn 
Gordon, Litäf. Baditein- gun mit Daie- 
ment, 360 und 802 Belden Ave., 85,000; 
rau Emma Lourux, Zſtöck. Baditein- Wohn: 
aus mit 1 Barmen, 2124 Dearborn Str., 
9,000; H.P. Mifion, 2itöd. Frame⸗Flats, 
6929 Avenue &, 81,500; C. A. Brook, 
2itöd. Frame: late mil Pajement, 114. Str. 
ud Michigan Ave., 82,000. 


———-,1I — 


‚‚Berlangti, Berkauis:, Bermicthö: und Abm 
Uhe Tleine Wngeigen finden Durh die 
uÜibendpoft‘‘ die dentbar beite Berbreitung. 


rag 


Ebicago, 15. April 1891. 
Dieje Preiſe —9* = für m Öroshande 
e 
- Galat BE 40r per Dep, 
in 81. ni. 18 per Buijbel. 
Süpe Kartofjeln 88— 8.50 per Barrel. 
At Dark Bun $10—11 per Bbl. 
Ite Beten 81.65—1.75 per Barrel. 
-81.00—1.25 per Barrel. 
—— 85.50. 00 per Barrel. 


ter 2324 b; ge 
— —— u; “ 
Puttexine 1600 a Pfund. 

Küje. 

» Räie bar 114 p 
ib; - ahm Baden 12 1Bc per Biund. 
Küfe 18—134c per Pftmd, 
RL: ig te. 
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Elke; Sant 
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| sem Hat Efbert 
einer. 


a Wegen os en 


Br 


ö Gebirgsre 
2. xg are 


nen im Gebirge 80 bis er als mitt- 
lere Tagesleijtung eines Ve 


betrachten. dürfen, - Was das Ueber: 
ſchreiten des ee 5 ſo 
———— mar mit größerer dn- 
itrengung verfnüpft, alı 

—— dies ide 6 


* Reife fuhr Dr. Singer von 
—— über Kufſtein, Radſtädter⸗ 
Tauern (1738m), Katſchberg (164100), 
Bredilpaß (1162m) nach Trieſt, Vene⸗ 
vig, Padua, Bergamo an den Eomer- 
ree, Splügenpaß (2117m), Bia Mala, 
Beldlicch, Lindau und München. 

Sehr ermübdend geftaltete fich bei die- 
jer Route die Fahrt durch die italie- 
siiche Tiefebene. “ der ganzen Tour 
wurden einschließt 
Aufenthalts in Venedig, jowie am Bo- 
venjee 26 Tage verwendet. Die zweite 
im Herbſt bei den jchon . furzen Tagen 
anternommene Reife führte von Mün- 
hen nad) Lindau, Ragaz, Tuſis ins 
Binterrheinthal, dann über den Bernar- 
dinpaß (2063m) nad) Bellinzona, wei- 
‚er über den Monte Cenere nach Luga⸗ 
20, an den Lago Maggiore, mit der 
Bahıı nach Yirolo, num über den Gott- 
jard (2114m) nad) Andermatt, über 
ven FZurfapaß, 2436m (höchjter fahr: 
barer Bap der Schweiz), hinab an den 
Rhonegletjcher, weiter durch das Wallis 
an den Genfer-See und auf der außer- 
ordentlich ichönen, aber tourijtifch wenig 
befannten Fahrjtrage auf der Sübdjerte 
bes See3 nad) Genf. Zu diefer Tour 
murden drei Wochen verivendet. Dieje 
beiden Towreu zeigen, welche große Ent- 
fernungen mit dem ie zurüdgelegt 
werben fönnen. 


Bom ameritanifhen Afrika. 

Die Negerrepublif Liberia, welche be- 
fanntlih am Golfe von Guinea an der 
Weitküfte Afrikas liegt und. von ameri- 
fanijchen Negern begründet wurde, er⸗ 
freut ſich auch jetzt noch der bejonderen 
Protection. der Ver. Staaten. Wir 
unterhalten dort einen’ Gejandten, der 
zugleich das Amt des Generalconjuls 
ausübt und dafür $5000. Jahresgehalt 
aus dem GSädel Onfel Sams bezieht. 
Gegenwärtig bejorgt ein Herr Aleran- 
ber Clart aus dem Prohibitionsſtaate 
Soma diejen ob, der allerdings recht 
begehrenöwerth ift twegen de3 damit 
verfnüpften Gehalts, jonjt aber meder 
dem Ehrgeize, noch den Neigungen de3 
amerifantichen „Ofhiceseekers“ bejon: 
ber3 reizvoll ericheinen mag. Die mei: 
jten Wemterjäger werben doch Lieber 
Eonftabler in einem Nejte des „Duntel- 
iten“ Yorda fein wollen, als Bejandter 
tn Liberia. 

Als Generalconful liegt dem Honor- 
able Alerander Clark die Pflicht ob, 
jedes Vierteljahr Bericht zu erjtatten 
über die Ausfuhr jeines Diftrictd. nad 
ben Ber. Staaten, Der Bericht für das 
mit dem 31. December endende Quartal 
it denn, auch kürzlich eingetroffen und 
liefert die folgenden erfreulichen Mit: 
theilungen. Die Ausfuhr beftand aus: 
150 Aften......00.00000...$150.00 
100 Papageien. .:. »oo0..... 100.00 
25 Schlangen... .-eoonr... 31.25 
1 OME Bes... onesdense 75 
7 Krüge Pölelfleiih......... 5.60 
200 Phund Raffee........0.. 38.06 


Bujammen........0:.$325.60 


Der General-Eonjul meldet ferner, 
daß die Ausfuhr von Liberia erheblich 
im Steigen begriffen ii. Leider ift 
unjere Handelsbilanz mit -Liberia im- 
mer noch eine jehr ungünftige, denn 
das Salär des Hom Wlerander Clart 
beträgt reichlich vier mal fo viel, ala 
ber Werth jämmtlicher von dort einge: 
führten Brodufte Herr. Blaine wird 
fih deshalb ſchwerlich beeilen, unſerer 
Tochterrepublik jenſeits des großen 
Waſſers Reciprocitãt poxzuſchlagen. 


Zie „MAbenppoft" hat 46 Anzeige: Ans 


nahmejtellen, welde Dur das Zelephon mil : 


Ber Sauptoffice in Berbindung ftehen. 


Eflave und Kerr. 


In der Stadt Americnd in Georgia 
lebt ein ehemaliger Negerjkiave Namens 
Elbert Head, der ed durch Fleik, Spar- 
famkeit und glüdliche Spekulationen 
zu "Bebentenben) Vermögen gebracht hat. 
Er befigt mehrere himdert Hütten und 
Häuschen, welche er an Neger vermie- 
thet. Gein Bermögen wirb auf $150,- 
000 abgeihägt. Sein früherer Beiter, 
Dr. Head in Stewart Co., Georgia, 
hatte dur dyı Krieg Alles verloren 
und war volftändig verarmt. Da 
iprang der ehemalige Sklave in bie 
Breiche. Heimlich ließ er bem alten 
Doctor Unterjtügungen zulommen, bis 
diejer fih mit dem Gedanten vertraut 
emacht hatte, von einem Farbigen Bei- 
Hand anzunehmen. Dann ſchoß Efbert 


der Pilanzung rubenden ben ab- 
zuzablen, Verbefjerungen einzuführen 
und den Sohn feines früheren Herrn 
Medicin ftudiren zu lafjen. 

Der thätige und in an Beziehung 
erfolgreiche ehemalige Slave ift jeßt 65 
Jahre alt. Seine Hautfarbe ift jehe 
dunfel und jeine Züge verrathen unver- 

—— bedeutende eiftige Begabung, 
————— —2 iſt m. 
ohn iſt jegt u 


——— Bent da = 
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her Bfgenofen bs an En 
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5000 ya ann 
eu er | 


eines mehrtägigen 


ſtahlen. 


Kur⸗ 


—— 


‚unter der Anklage, zahlreiche Farmer in 
Michigan um zuſammen etwa 870,000 
beſchwindelt zu haben. Es wird gefagt, 
daß Saunders jich für das Haupt einer 
großen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 
ausgab und außerdem Bligableiter ver: 
kaufte. Auf die Klage von Bauern in 
Manijtee County fam der dortige She: 
riff hierher, um Saunders abzuholen. 
Letzterer wird jedoch Bürgſchaft ſtellen. 
— —— 


- -i 


Grbielt 820,000° enadınerias. 


Der Böhmifche Al Arbeiter John Krys⸗ 
tofiak wurde vor etwa zwei Jahren in 
den Werkſtätten der Illinois Steel Co. 
durch geſchmolzenes Metall ſchwer ver⸗ 
letzt. Geſtern erhielt er im Obergericht 
die Summe von 820, 0000 Schadener⸗ 


ſatz zugeſprochen. 
Spielten mit dem Revolver. 


Zwei Knaben, James King und 
James Long, fpielten geitern auf ber 
Wieje an der 87. Str. und Houiton 
Ave. Long hatte einen Tleinen Revol; 
ver. Die Waffe entludb fi plößlich 
und die Kugel drang dem King gerade 
in die Weihe... Schwerverlegt wurde er 
in die Wohnung feiner Eltern, 879 
Houjton Ave., gebradt. 


Adgefafte Einbreder. 


Die Wohnung von Thomas, Collins, 
207 ©. Center Str., wurde am Diens- 
tag früh von Kinbredern heimgeſucht, 
die eine importirte Spieldoſe im Werthe 
von $150 und Silberwaaren deren 
Koſtenpreis auf 8350 angegeben wird, 
Die Diebe wurden am Abend 
verhaftet, als fie die Beute an der W. 
Madifon Str. zum Verkauf ausboten. 
in der Desplaines Str. Station haben 
fie ihre Namen als ran? Smith und 
Iſaak Weſt und ihr Vorverhör wurde 
geitern vom Richter White als den 17. 


April feſtgeſetzt. 


1 Cent das Wort für alle Kaufs- und Ber— 
raufsaugebote, Vermiethä⸗⸗ und ahnliche 
kleine Anzeigen. 


Haben wir 


echt oder 
Anrecht? 


Eine Shuhmwichfe muß den Glanz eines 
getragenen Schubes wieder herftellen und 
zugleich die Weidgheit Des Leders erhalten. 


Meine Damen, thut die von Ihnen ge: 
brachte Wichje Beides? Berjuchen Sie es. 


Gießen Sie einen D ertlöffelvoll Ihrer 
Wichfe in eine Untertaffe oder Butterteller, 
tellen Sie fie ein paar Ta ag e beifeite and 
e wird jo hart und fpröde werden mie 
eftoßenes Glad. Kann eine foldhe 
ichfe gut für da Leber fein ? 


WolffsAGMEBlacking 


wird diefe Probe beftehen und als ein 
dünnes, Öliged Häutchen troinen, dad fo 
biegfam wie Leber ift. 


25 Dollars werth neue Möbel für 
25 Cents. Wie? Durd Anſtreichen von 
25 Quapdratfuß alter Möbel mit 


PPFFRER ES, 


MWoltt & Randniph, 
027 Nord Front Straße, Philadelphia, Pa. 


—R : Blumen und Blumenftüde ge 
liefert imnerhalb einer Stunde. Gallagbers, 
Wabafh Ave. und Monroe Str. f61j6 


Toded- Anzeige. 


Geftorben den 14. April 1891, Abends 8 Uhr, John 
Bracher, im Alter von 49 Jahren. Die Beerdigung 
indet ftatt am Freitag Nachmittag, 1 Uhr, vom 
rauerhaufe, 436 Milwaufee-Ave., aus nad Rofehill. 
Um Teilnahme bitten die trauernden ern 
Rojalie Brader, Gattin. 
Amanda, Adolph, — 
Albert, Alma, Kinde 
Auna Brader, Mutter. 
Zacob Bradher, Bruder, 
nebft Verwandten. 


Zodes:- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unfere geliebte Gattin und Mutter Sniann«a 

Köluch im Alter von 57 Jahren am Mittwoch, den 

15. ** Ren 5 te Beerdigung findet Frei⸗ 

orgen® 834 Uhr, vom Trauer: 

ee 128 Dane d Str., nad der St. Mihaeld Kirche 
und von da nad dem St. Bonifactus Kirchhof jtatt. 
midos Johann Kölfch, mebit Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freuuden und Belannten die traurige Nachricht daß 
> geliebte Gattin Sophia Aanzen am Mitti- 

woch, den 15. April Morgens 1412 Uhr nad Furzem 
ihweren Leiden, v Alter von 64 Jahren, janft im 
Herrn eutichlafen ift 

Die Beerdi findet ee den * Bo 
vom Trauerhauß, 1827 Albland 410 Uhr 
—— bis 40. a Er per Dummy Sa kn 
dia Kirchhof ſtatt. 

Um ſtilie a bitten die en Hinter» 
bliebenen 4 ann un ss: 56 


ers, © 
dire Barise Auners, J— 


Todes⸗Anzeige. 
Chicago R.G.L. No. 180, I.0.0.F. 
Unfer Bruder John Bradıer, ift am 14. Sue 
ftorben. Die Beamten obiger Lone * ſich den T. 
April um halb 1 Uhr in un Salle, EUREN 
Ave. ein, um ihm bie —— Ehre zu erweifen. 
ouiia Kobgebu, DO. M. 
ma Meihnes, Ser. 


Weit:Chicage Wirthö-Berein, 
Den Beamten und Mi Be die Trauerfunde, dab 
unjer langjährigeß Mitg! 
Zohan ER 
t b . 
— Ari hpulT ihr Rapkene vor 


e Une. os — Hill go Go 


Todes: Anzeige, 


— ren die trauri ee nie ** 
— De 


Ich nehme meine Mahlzeiten, 
Ich kann mich ruhen 


beit 

be ra I 
berthran und Hupophosphaten von Kalf 
und Soda, hat nicht nur meine begin= 


Kit hwinbfucht 22 
ir jetz 


— MR Ba Knochen 


zur Rate von ein ax per’ Tag. Ih 
nee grad jo une ih.“ Ein decar- 


82 3 ws Emulfion 
Heat Be —* Rehmet keine andere. 


grohes Frühjahtsðchaulurnen 


verbunden mit 


OODOEET EBALL 


arrangirt vom 


TURNVEREIN VORAN, 
in Shönhoiens Halle, Ede Milmaufee und Afh- 
lat Ave. — den 19. April, 


ckets ce erjon. — Anfang 3 Uhr. 
16,.18amı 15; ur Das Comite. 


Grites Stiftungsfeit, 


verbunden mit Goncert, fomijdhen satt 

und Ball des „‚Borwärtd Männerdhors‘, a 

er den 18. Anrik Abends 8 Uhr, in Bromftedts 
e Ce 63. und Halfted Str., Englewood. dofr2 


Ein Riefen-Triumph! 


N'ACARA —A 


IN’CHICAGO. 


5 Nundsewtätde der Niagara-Fälle. Die Strom. 
rn Südlih: Baumwollen:Plantage-Scene. 
Ede Babaih Ave. und Hubbard Court. 


Offen täglich "md Sonntags von 10 Uhr Morgens 
bı3 10 Ude Abends. Eintritt 506, Rinder 2öc. 13apötz 


Verpadytung von Bauplätzen. 


n Folge der Unmündigfeit ded Erben, don dem 
naeh deB türzlic” verftorbenen Alfred 8. Richon, 


werden an 

Eliton Ave. und California Ave., nahe 
Diverfen Ave., 

wo man mit Holz bauen darf, vortheilhaft gelegene 

Baupläße 210 yanısı unter — Rente 

derpachtet. Nauheres bei denn Vormund daplius 


oO. NAUSSNER, 
409 — — Ave., Ecke Sheffield Ave. 


_ HENRY HUBER. 


Brief d. WW. — Morgen 9 Uhr Ede Market und Bw 
Str. 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent das Wort Inf biete munet 
Berlangt: Männer und — 


Verlangt: Intelligeate Manner um ein Aſſortiment 
von 75 verfchiedenen und täglich verlangten Artifein zu 
verkaufen. Die ganze Auswahl ift in einem Tr 
praftijhen Mufter-Suften jo anzichend a Giufe 
ein jeder, der es fieht, davon füuft. Rn 
KRafien muß gefeher twerden, um ihn zu ſchaͤtzen. Ihr 
habt fein Killto, uud irgend ein Maun mit ein wenig 
Ausdauer fanıı einen guten VBerdienit damit erzielen. 
Sprecdt vor bei ber — Specialty Co. Nordweſt⸗ 
Ecke Modiſon und Market Str. Zimmer 310. 15apimt 


Berlangt: Ein Sa: für Reparaturarbeit, 68 
Monroe Er. Bafement. 2 





Verlangt: Einen’ guten unverheiratheten be 
453 Lincoln Ave. bofril 


Berlangt: Em junger Mann, u — BR 
ihäft lernen will... 333 €. North U 


Verlangt: Ein: guter Barbier für fletige | 
1321 N. valſted Str. 


Bertangt: Ein Zufchneider für Saih und Door» 
Fabrik, -A. Dietih & Eo., 619 Sheifield Ave. 11 


Berlangt: Ein Mann, um meın Gejichäft zu ——— 
bei aufänglich kleinem Salair. nn 518, . 
Inf. Building. 11 

Berlangt: 

tr. 


Ein guter Wagenmader. 286 6 Garmaber 


um’Bajten und Bügeln an 
alfted Str., Fred. Schmidt. 
16apimwıl 


Derlagigt: Painter. 1520 Miltwautee Ane. 2 


Verlangt: Ein anftändiger Mann mit etwas Schul: 
bildung, um $12 per Woche zu berdienen. Nachzufra⸗ 
gen zwifchen 46, Zimmer 318, Royal Inſurance ” 
bäude, Ede Jjadjon and La Sale. 

 Berlan t: Ein Junge von 14—16 Jahren im — 
cery-Geihäft. 39% Beethoven Place. lı 


Berlangt: Virl. A Klaſſe Polſterer. J. M. au 
€., 4 ©. Franklin Str. 


Berlanat: Gute Abbügler an feinen ——— 
342 N. Ajhland Ade., Ede Fry. 


Verlangt: Ein junger Iediger Mann für Saloonar- 
beit. 406 Milwanfee Ave, 1 


Verlangt: Shhriftieger, Deuticher, der auch engliih 
verjteht, jtetige Arbeit für den rehten Mann. — 
407 Blue Island Ave. 


Verlangt: San an jeinen Shopröden jowie Ma- 
J und Handmädchen, guter Lohn. 225 W. 18 


Verlangt: 


Schneider 
Schop⸗Röcken. 


791 N. 


Verlangt: Ein zuverläſſiger Mann, welcher an Com ⸗ 
milfior für eine qute Bäderei einen Wagen treiben 
kann. Empfehlungen gewünjdht. Adreſſe MR. 82 
Abendpojft. 1 


Verlangt: Ein junger Mann, vor 16—18 Jahren, 
um fi im der MWirthichaft allgemein wüslih zu 
maden. Theo. Schwengel, 747 Wells Str. 1 


Verlangt: Ein Verwalter für die Garfield Turnhalle, 
en Larrabee und Wisconfin Str. Bedingungen find 
beit Henry Müller, , 489 Sarrabee Str. un x a und 
Argebote big Dienftag, den 22. April, dajelbft —— 
a3 


reihen. 
unſere Handwaſchmaſchine“. 
onat verfauft. ird mit 25c 


— Rep: 
350,000 Stüdt 
2215. Ave., Room 3. 


ft einem S 
verkauft. SYederman kauft fie. 


Berlangt: Painter md —— 
len vorjpreden:: 359 Lincoln A 


Berlangt: ubmader an feinen Kid 
r — — 122 Market 


Gloves zu n ur 
Str. e ragen Due dibojal2 


Derl ti rbware=-Store, mu 
° | umge Cie Bi ſen arb Torben —* 3. M. Ruedel, 


mbdol 

SP er. 1.0.30 
Verlangt: Ein Abbügler an Shopröden. 56 Bau- 
wang ©tr. : A midofr? 


Nur gute nel. 


: Ein guter © uirge, der minbeften® 6 Mo» 


Verlaugt 
——— gearbeitet hat. 3547 ©. "Bat 


nate im 

fted Str; 
Verlangt: 

2708 Eottage 


2 Bin im® De Sonn: 
end Abend ei — un — 


5 lediger Mann na 


— 
Str 


917 ? eigbonrn Sn, ger ee mbdol 


Defiengt: Barbier, nur ein gut: . braudt 


po, melden. Thorwald Naerup — 


— — ——— — — — 
h, Eltern Verlangt: ee Eu u belfen. 
1 677 Eitgrabe X Fiat, —— R 


—E —— — 
— 


von NEE — im Herrn en 


Delle 4 Anl di Sn. Bermiteg 
51 Mh dom Hm’ Aide Zöelnapme diien Dr 


trübten 
— Ep tt ante u | 


ut Dumte, R 


Eee 


— ——— die Gafebäderei nu un 
Sn Belang: Sf Feier für Grprh, um Garnitur 


Surniture 


sing. bie Eebgmia ©" Cyan. Wagner. mipor2 
ae L: — 


on 
De — 
Reihe Ausftellun 
Eoftüäme, Großer Amazonen- Tanz 


Eintrittspreis: 75, 50, und 35 Eid, 
— T Up; ** putt uhr Eude 10:80. 
— bei Adolp von —5 ab 
jeden ‚K, und gen an ee rejervi —A 


Deutſches Theater in MeBiders. 


Sonntag, den 19. April 1891: 


aufgeführt vom über 10 


Ertra-Borftellung bei aufgehobenem Abonnes | 


ment. Einmalige Aufführung dow 


Sodoms Ende! 


Drama in 5 Ucten don’ Sudermantt. 
EI Eike find in MeBiderö gu haben. 
auf Erfindungen prompt un 


a EEE 


Fred.Artos, Anwalt, 


doiat 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Käden und Fabriken. 
Verlangt: Kleidermaderinnen. 572 W. + Ze: 


Verlangt: Ein — um einen — 
zu tenben. 459 Ogden A dimiboll 


Derlangt: Mehrere nn an Knie 
Hojen. 581 Morgait, Erle 15. Str. » 18apımw1l 


Berlangt: Geübte wg en an Shopröden, 
einige zum lernen, bei ? HN. Balfted = 5 


— —* Lehrmadchen für ——————— 
22 Goethe Str 


n, 1 Keluerin. (MWaiter Girl. 
180 —— — Str. Kamel 1. 


 Berlan bi RER zum Wachen und Bügeln. 417 
Zarrabee bofr2 


Verlangt: Ein Mädien von 16 Jahren, um im Storf 
au helfen. Referenzen verlangt. 135 Sarrabee Str. 


Verlangt: Fin gutes deutiches Mädchen, um die Da« 
menſchnei — zu lernen. 81 N. Glizabeth Str. dofſe 


verlangi 4 gute SEN und * 
zum Lernen. 28 Biſſell tria2 


Berlangt: Mater und Lehrmädchen im BenSuBn: 
Geigäft. 317 €. North Ave. Mr3. Mille 2 


Verlangt: Mädchen an Fünftlihen Blumen, geübte 
Hunde vorgezogen. 1488—1490 Milmaufee Abe. dofr 


lau — eu für Herrenröcke. 596 W. 
17. ge Fu ® BEER -bofefall 


Derlangt: Gute Mafhinen-Mäbchen an HoHfen, guter 
Abbügler, gute Ooſen⸗Finiſher. Maſchinen initSamp! 
Stetige Arbeit. 677 EI Grove Ave, ofrias 


Sausarbeit. 


Berlangt: Ein ordentliches Mä 


Ben 14 bi3 16 Dee 
— das eñgliſch ſpricht. Candy Store, 776 ©. 


iR 


DVerlangt: Ein guteß deutihes Mädchen fiir Hausar- 
beit a das gut kochen kann. Guter Lohn wird bes 
zahlt. 83700 Prairie Ave. Kahn. boh2 


Verlangt: Ein gute? Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit in Mami bon dreien. Nacguftagen 1050 I. 
Zaylor & dffa 


Verlangt: Ein netted junges Mädchen für Feines 
Reftanrant. Angenehme Stellung, keine Kinder. Lohn 
$10 monatlih. 136 Lincolt Ave. 


—— t: Eine ältere reinliche Frau im einem kleinen 
Saußjtan 200 Weit Zullerton Ave. 


Berlangt: Zwei frifh einaewandert: Mädden für 
allgemeine Hausarbeit. HEN. Franklin Str. - 2 


Verlangt: Ein Maädchen für — ee 


137 187 Pome Ave., nahe Kuhns Park, 


„Prlangt; —* OHR für Hausarbeit. IRRE 
Str., Ede Lea 


Verlangt: Ein junges Mäd 
540 eis 


nt, um auf Kinder aufs 
zupaifen. N3 Str., 3. Mrs, Schu 


vor. vw 


bofr2 


Verlangt: Gutes Mädchen in Heiner Familie bei 
hohem Lohn. 1258 Georg Str., Ede Seminary Ave. 2 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 857 


N. Weftern Ave, nahe North Ape., unterer Flat.  dir2, 


u Berlangt: Ein Mädchen für Haußarbeit. 586 .. 
ve 
„erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 417 Sr 
! 
E* Ein gutes deutſches — 368 Au 
de. ! 


— 5— Mädepen für allgemeine Haußarbeit. 17 
Ewing Place, Wider Park. 2 


—— 00 — — 
Berlangt: Ein deutiches Mädchen, um in einer Flei« 


nen Familie mitzuhelfen. 1219 Dunning Str. boffa? 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchent, *8 * 
X 


—* das Kleidermachen zu erlernen. 1226 b. 


Berlangt: Ein gutes deutſches Madchen fur zes 
arbeit. 215 Elybourn Ave. bofrii 


Berlangt: Ein Mädchen von 4-16 Jahren für 
Teile Haußarbeit. 6 Star Str., Ecke Sedgwitt nahe 
North Ave., 1. Ylat, Lints. 


Verlangt: Ein 14jähri 1e3 beicheidene® Mädchen 
für Sau arbeit im einer ilie- von 2 Perfonen: 
1651 Iroje Str, Similen Dalfted und —— 
Ave., Lake View. 


Berlangt: Mädchen für — — 


ſches vorgezogen. 484 Webſter 


Verlangt: Ein deutſches Maädchen für gewöhnliche 
Handarbeit. 163 Center Str. Nordſeite. midofril 


BVerlangt: Cin gutes zweites Mädchen. das auch 
nähen kaun. 36030 Michigan Abe. mibofr1l 


Verlangt: Ein Mädchen für Keine Familie. 809 
Dögood Str. oben. mibo5 


Verlangt: Ein. Mädchen für zweite „Arbeit, beint, 
Waschen ** In belfen. Kleine —— 


Guter Kohn. 3322 Miigan Ave. _ midofrl2 


— Ein gutes deutſches —— — von 
bien in Run kleinen Privatiami Lohn 
* — eferen zen. NAs W. Harriſon En "midol2 


_ Berlangt: Ein Pe um der Hausfrau au — 
73. Kinyie Str., mibofr12 


Verlangt: Ein jelbititändiges Mädchen, it x jur 
milte ohne Kinder, mmıE wajchen - und bügeln —— 
197 Fremont Str., Nordjeite. 


SE. sit 
Verlangt: Ein deutiches ae für allgemeine 
Hausarbeit. 995 W. Divifion Str. mido? 


pe EEE EEE Baer ARTEN 
DBerlangt: 9 —— in ‚mittleren Yan: 
721 NR. Woo mido2 


urn De Bee en 03 0 Eee 
Verlangt: Ein junges Mädchen für Dining —— 
o6 Canalport Ave. imidoꝰ 


Berlangt: Eine Haushaälterin einen en 
A na en eb 2 — ande 
&oof Eo,, a. Bor 68, bimibo? 
BR sc zig a a ee 

Perlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, zu 
ah Enakfa, Ioraden Tonnen 638 en Er 


a ne ir da EA —— 
Berian t: Ein ws Mädchen, im Store “ — 
herman S 


t: Auf der Pe er je 
Plã he — — —* m a 


un Inabigen jeden ee er in: 


milien. er €. Sonmei Str. Be Bi Dh 


bepe Familien, au 


ter Lohn. ' 518 een Str. 


—— — en: mit weier Yruft und —— —— 


2 Kroger 


— 
ein 7, 
Detoratiomim and |; 


„beit. 


een für — 


— Be von 1617 Jahren. RT * 


Dedangt; Ein Mädchen für aligemeine a 


ve Ar 
Bag Ein Mädden für Bärbeit.. 310 
den tür Hau — 


Biſſel S 


Serlangt: Ein gutes Mädchen ſür algemeine Haus · 
arbeit 


ngt: in gute® Mädıhen für ————— 
a Pipifion er F 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
———— de. m ® “ 


t: Ein gutes Mädchen für alasmeine Haus« 
— Haug achzufrãgen 357 Mohntot ee. 1.6tod. 1 


Berlangt: Sın Mäddhen, das zu Haute ya 
— rn Geigirrwafhen. 189 Xafe Sitr., 
ajement. 


Verlangt: Ein deutiches Mäddgen, von 15 biß Jahren, 
nr a, Daußarbeit, in kleiner nn Koch. 
ta 


Berlangt: Ein junges Mäddden für leichte ußars 
A. Sclob, 114 Sigel en ” 1 


Stellungen unen:- Männer. 


Geſucht: Ein Mann, 235 Japıe a alt, Yebi fact Be 


ee De Di euglif) und ift ftabtfundig. we 


44 „Abendp 


Gefudt: Ein zuverläffiger, ältliher Mann, Gärt- 
ner, jucht Beiäftigung für Gartenarbeit oder ih im 
 Häuslien rüglic zu machen, SEIEN. Wood Str, 11 


Gejudt: Ein junger — Barteu der ſucht 
Stelle. Übrefe i5. 40 Abendpoft. dofrjall 


Seſucht: Ein junger Mann, 23 Jahre, Denticher, 
wünfdht gern das a n erlernen iın Hotel oder 
he fferten erbeten unter Z. 

ndpoft. dofrll 


Geſucht; Anftelung in einer Eierfabrit_ als Eliren» 
Eier wie Kalid’-Eier fabriziren, fehr fleikig und gut 
an der Arbeit. Adreile R. Paftel, care of Brand 
wein, 450 Union Str. 1 


Gejudpt: Ein deuticher j ke r Mann, mit guten Ems» 

pfehlungen, wünfcht fte eihäftigung tm Kaufe, 

Se1häft ee abe, Veriteht auch mit Pferden - 
er Ave. 


Geſucht: Ein jünger, eben eingewanderter Deut ⸗ 
er, der die Buchdruderet erlernt bat und feine Arbeit 
heut, jucht unter bejeideren Anjprücden — 
Adreſſe T. 20 Abendpoſt. midos 


Gefuht: Mann und Frau, fürzlih don Deutich- 
land eingewandert, juchen Stelle. Der Mann veriteht 
Adr. 666 Giybourn Ave. dinidol2 





Stellungen fjudhen: Frauen, 


Geſucht: Eine deutfche Frau, mittleren Alters, jucht 
Stelle ald Haushälterin. Zu erfragen bei Mrö, 8 
er, 155 W. Randolph Str., Haymarket. 


Stellung in 
rin. Adreſſe 
dimibol2 





en em —* wünſcht 
einer achtbaren Familie a aus 
T. MAdendpoft. WERTE 


Rauf: und > Bertaufs-tingebote, 





Zu verkaufen: Ziweijährige Bauvereind-Antbeile 
unter günftigen Bedingungen. Adr. P. 41, — 





Zu verfaufen: Saubere, ‚doppelte up mit 
Sprungfeder, Rahmen und Matrage, Preis 84 333 
Genter Str., Bafement. 1 


Zu kaufen gefuht: Für baar, Dry Goods, Fuürniſh⸗ 
ing. Schuhe, Sroceries, u. ſ. wm. 1% ar Y 
Flat. dofrjal) 


Zu verlaufen: Möbel, Oefen, Teppiche und jonfige 
Hauseinrichtungsgegenfkände, billig. 333 Well N 
ofrl 


PR verfaufen: Arbeitäpferd, billig. 234 Blackhawt 


+ Zu Iverfaufen: Grocery-Einrichtung, 
braudt. Guter leichter Zopwagen, billig. 
California Ave, 


Zu verlaufen: Ein gutes Eubwenet mit ftetiger 
Ardeit, bilig. TOTN.-Aihland Ave. dimido 


Alle Sorten Nahmaſchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 835. 246 ©. Halited Str, Bouteves 
nier & Sperbel. 15declj6 


Zu verkaufen: Billig, Einrichtung für einen Sandys, 
—— und Ice Cream Darst; #100 baar. 396 
‚Ede Blue Z8land Ave. bwie 


Zu verkaufen: Sine Maſſe Showedſes. 110 Sigel 
Stt. Nordſeite. 11mz8ma 

verkaufen: billig, in gro 9 bwahl. 
se af zn ig, in großer Au — 


Zu vermiethen. 


u vermiethen: Store iu guter —— für 
* Dolton Station, Codk Co. Jil. . Konz 
tmido 


Zu — Möblirtes Zimmer in 414 W. chi 
cago Avde., 1 Treppe. dffal 


Zu vermiethen: Möblirtes 
Kinder. 2331 S.-Sangamon 


Boarderd. 392 Weit 14. Str., hinten, 
16aplwil 


immer bei Samilie ohne 
tr., oben. doſal 


— 
unten. 


Zu verwiethen; Möoblirtes Frontzimmer mit zei 
einzelnen Betten und Koit für 2 Herren. 238 Eheituut 
EStr., Flur. dofrð 


Vier anſtändige Herren finden Voard und Logis in 18 in 
—— tatholiſcher Familie. 687 S. 


u vermiethen: 4 jhöne ur Bimmer beimJanitor. 
„2 Sedgwict Str, Typ Flat. mödfrl 


Zu vermtethen: nn Zimmer mit en 
139 Burling Str. midol2 





Zu miethen fuhr — 


Ein junger Mann winjht ein möblirte® Zimmer 
mit oder ohne Board, bei einer fleinen Familie oder 
einer Wittwe in Zafe Eh m der Nähe der Gabie 
Linie. Adrejfire Frant P., care News Depot, 276 
Rorth Ave. ! 4 


Berföntiches. 


Belanntmahung. Unterzeichneter empfiehlt fich als 
Galfominer, Wiitewaiher uud — 
‚ Ratten, Mäunje un 
ziefer, wenn | erlag) bertrerbeit zu fönnen. "Arbeit 
garantirt. ufträge nimmt man entgegen 84 W. 
Randolph Str. und 140 Diilwautee Ave., Bajement. 
MM: N. Sturm, Painter; 13apImodomodo5 


9. DB. Brief für Sie in, „Abendpoft"-Office. 2 


Gefudht: Marl Willmer,; Adreffe abzugeben. ER 
Bierk; 10 Rumjey Str. 

Ein jun unger gebildeter Mann mit 8100, fucht irgenb- 

Beietaen — ſich au einem kleinen Ge⸗ 

Iprtät and Ichreibt - 

ER. 42, "Abendpoit”. 


Eigenthämer irgend welder Art von Gejääften im 
icago, welde wünidhen ichuelle und vortheilhafte 
Bertänfe zu re werden gut thım, fich mi — * 
Verbindun ng & jegen. Anzeigen frei. 
Redield, 1 afhington Str., Zimmer — ns 


leranders beutiche er Ei Beige warn 181 @. 

Madiion Str., Zimmer 21 DE irgend etinas in 

—— auf vpridalem Wege. Jeder der in irgend 
Unannebmlicpfeiteir Veriidelt ift, möge vor 
tm. Gelegliher Rath frei. 


21.00 wird hen auf jede Mafchine —* 
—A Zr mitbringen. Domeftic $25. New Bam 
220, $12, Standard $15, Houiehold 220, 
American sı0 Singer 88 bis 815 und hundert Andere 
Domefti» Office, 216 ©. Halfted Str, 
Noten, Board, Ealoon- und Rentbills und 
e Schulden aller Art jofort collektirt. - 76 Filth 
— 14. ee Abends bis 8 Uhr. —— 

Ba‘ Bormittags. Schneidet bie? aus. 


E unb ominer. 208 
— ——— 
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Entlaufen: Seit 14 Tagen ein grau-brauner 


ſchie denes. 


und 
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geben gegen Belohuung. 1 


unterricht. 


wird gelehrt, Kleider zugej 
ilfig. in She dem 
venfing, Milwaunfee 
anne nn 


3 tut für ———— 24 
—— Kapler 


muten 
bildung afamelben. u 
und u bon — x Kinder 
Garderobe . 2 


8% — — ec * ee 


—* ge Bart, 


Bu. Rei Den 
us a 5 Blods — 
8 Sotten mit pront an ee 
18 Kotten mit Front an Weltern ——— 
25 Lotten mit Front an ger 
Preis biö 8850 per Xo 
ya und von 810 biß * 
der Inge der ausgerählten Bot. gr 
te, Daß Berzitet gut ift. werden urit jeder Bot era 
Diele Rope darf keiner Empfehlung zent 
da c5 nur 6 Meilen dom Courthaus entfernt ift an 
Kreuzung 2 on zwei großen Sübdjeite-Boulevarbs wit 
Front an Gage Park, welder ın kur, 
und in Spazier⸗ nud Fahrwege ausgelegt wird 
Boeonmen. Geſtrauchern. Blumen ꝛc., und meiden sim 
Rojien für die Figenthümer von angrenzendeu Pros 
periy bon den Bü «ommijlären in y 
halten wird Der gegenwärtige Durdhi ie 
Rot ift bedeutend niedriger als der von gegenübetlie 
genden beim Acre, und ohne Zweifel — dis 
Käufer pda Lutten > SInbefiments in kurzer 
100 Bror. Profit da ben. Das Lanbd-Liegt Ho und = 
den, bübie Dnwaibet, und die Transportationd-Welee 
arırheiten Ioerden gemügcude fein. Die Ban Handle ifi 
jan :erharh brei Blogs und die Ehicago Central Subup 
bar Erienbahn wird eine Station zwei Wlodd don va 
fern Property haben und ag ar Ve Giekr ten 
rend des fommenden Sontmerd nad be t 
Kommt und wählet eine Bot, während der Preis 
niedrig tft. Craig a ro3, Rh 
717€ Chamber of Commerce 
Dder Mo s fon&6m 


th, dido 
144 LaSalleSitr. u 642 68. Str., — 
Sie Office auf dem Property it an Sonntagen offen, 
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e 

de and gentet« 
Steinverzterung 


Flat; Bad und alle mober- 


‚nabe 
Smeitpe Flatg ebäu 
tem Bridmit föte 


Sechs Zimmer in jedem Slat 
nen Berbefferungen. 


Preis 4700. 
Nleine Baaranzohluus. Reft monatlich. 


Dieſe Häufer ſind nicht Mieudermaßig gebaut, om 
. dern dauerhaft nırd majfid und brauden die genauefie 


Unterfudung u 1. au ſcheuen. 
ad & oe. 1498a Gall Sir. 


Za.dverfaufen oder zu vertanfchen auf der Weitfeite: 
Haus und Lot, mit gutem Butcher Shop und fänmt« 
chen Butcher Tools find alle neu, jehr billig, wegen 
Anforben des Geichäftes. Zu J— bei P. v 

No. 4257 Wincheſter Ade. nahe W Zaylor Str. 

10apriwig 


Zn verkaufen: Billig, wegen Abreife, eine Lot an 
wW 12. Str. Boulevard. Zu erfragen beim Gigenthu⸗ 
mer. 376 Waihburne Ave. Laprim 


Zu bertaufen: Eine neue Eottage, billig, an South: 
porth Ave:, zwiihen Addijon und Nellie. Zu erfrage a 
bei Earpenter Neuenfeld, dafelbft. dofa 


Zu faufen gelucht: Lot mit Cottage oder aud nur 
Lot allein in Lafe Biew. Wdrejje mit Preisangabe 
unter ®. 81 in ber Office | biejes Blattes, 1 


— Biliges € Srundeigenthum überall in 
ber Stadt, bejonders an der Weitjeite. U. Kaijer, Ede 
Volt und California Ave. midofrſas 

Zu verkaufen: Haus und Lot, wegen Todesfall billig 
1055 Mariauna Str. Nachzufragen 1111 Wellington 
Une. mibofrjag 


58 verfaufen: Lotten, 25x15, nabe den neuen Stods« 
en 8, für 850 bis #100, auch auf .leihte Abzahlung. 
Wrage, 234 La Salle Str., Room 51. miboir3 


u verlaufen: Eine Lot, nahe Humboldt * mus 
auftragen 91 W. Randolph Str. idofr3 


Zu verkaufen: Billig; fchöne Sinmer-Gottaget an 
Lincoln Str., amülden * un 8100 
bar; $10 monatlich). » WB. Bodte, Eigenthümer, 
2959 Emerald Alpe. Imz31j10 


— 28* mebaus, mit 
Briddafement, Lot Fuß — 35 
Näheres 110 Auguſta Sir. Noble. 2aplim5 


Berlangt: » fuße 5 Bi 7 7. Acres ſadlich von 
Ye art Boulevard, am Frufle. ae" — 
immer 55, 162 Waſhington S 


u verkaufen: 





Geihäftsgelegenbeiten. 





Zu verkaufen: Wegen ! Abreiſe nah⁊ 
guter Ect ·Saloon. billig. 


Zu verlaufen Bing: Eine gutge hende Bäderei wit 
oder. ohne Ofen, Milchdepot, Ytotiond, Toys, Gtatior 
nerd, Gigarren und Tabaf. 619 Larraber Str. bfjal 


Zu vertaufen billig: Ein guteingericht uteingeridpteter ni 
nenibop und Schlojlerei mit Samıpjbetrieb. $. 5 . 
a 


»tel, 589 Barrabee Str. 
Zu verkaufen: Barbiergeijhäft mit Wohnzimmer. 
809 Sehgmwir: Str. 1 


Zu verkaufen: Billig, Cigarren⸗ Zabat-, 
naryd- und Kandy-Store. ohnung dabei. 
Divifion Str. 


Zu verfanfen: Ein Schuhfhop mit Store-Arbeit. 
2900 Emerald Ave. 11 


Deutfegland ein 
1057 Robey Str. doſaꝰ 





Statio· 
278 = 


Zu derfaufen: Saloon No. 56 Fleetwood Gtr,, 
nahe Weit North Ape., wegen Krankheit des Eigen. 
thümers, gutes ðeſchaft täglicher Bertanf 6 Viertel 
Bier. Anzufragen im Plage felbit. dojrjall 
Zu Besen: Eine Bäckerei, qute Lage. 1202 Blu 
Yland A 2 


Zu —— oder zu verrenten: Ein Grocerp-Stora 
mit Stock. Shelves und Counter. Pferd und en, 
Familienverhältniffe wegen billig. Der Store fann 
and verrentet werden; guter Play für einen — 
Mann. Adrefie R. 37, „Abendpoit”. 16apim4 


ren - 

u verfanfen billig: Eine quite Route, mit R 
3 Wagen. 925 Be mont Abe. m. 
Au verkaufen billig: Guteingerichteter Yutherfhop, 
ift in befter Gejhäftögegend, wegen Aufgabe. 3913. 
Chitago Ave. dfiat 


Zu verkaufen: = — — Saloon. Nüs 
beres 298 Norty A dojal 


Zu verfaufen: Bäderei und Gandyftore, TZabat und 
Gigarren, billig. TOIN. Afhland Ave. bfjal 


Zu verfaufen: Gnter Saloon im Gejhäftsviertel, 
Baht bis 95, Preis 85000. Ausgezeihneter Saloon, 

Weltjeite, Ede, 32750, , Aut Geiaältäitrage gelegener 
Saloon 8200, die Hälfte baar. übiche Eottage nahe 
der 45 Gtr., Lot Sx150, au 2 "ag frontend, 
Bloc von der Straßenbahn, 81675. Anzahlung na 
Bereinbarung. Ausnahmsöweije bitig, Crawford 
Domwdell, Room 6, 195 Ka Galle Str. 1 


Zu dertaufden: Store und lat mitButcher-Einrich« 
tung und gutem Geichäft in deutiher und böhmiſcher 
Nahbarihaft; gegen unbebautes Eigenthunt und theils 
weile Baar. Erneft Appleton, 910 TZacoma Gebäude, 


Zu verfaufen: Ei —8 Barbiergeihäft if 
preisiwerth u verfaufen Zu erfragen durch B; 
Reihardt, 83 MW. Kinzie Str. midoft 


Zu verkaufen: Ausgezeichneten Saloon in guterLage. 
wegen Abreiſe nah Deutidland. Drei Jahre Beate, 
ige Rente. gi xtured am Plage find erfter Hlaffe. 
Zu erfragen in %. I. Deiwes Brauerei, 764. — 
ve. Baplws 


Zu verkaufen: Eine 3Z⸗4 Rannen ⸗Milchroute, we · 
gen Kraukheiten; nachzuſragen 402 R. Aſhland — 


— vertaufen: Grocery⸗Stoxe. Nachzufragen 46 Grobe 
midofrſas 


* verkaufen: Eine gut * Bäckerei mit Pferd 
und und Magen. 509 &. State & mdol 


RT verkaufen: Gin guter Saloon. 515N. Alhlanb 
midofriamoll 


Zu verfanfen: Umftände halber, ein Barbier-Ge- 
ihäft. 609 Milmautee Ave. di—fall 


Saloon mit Boardingbouje auf der 
irt8 Brauerei. 
dimidofl 


But hop mit oder ohne .Pferb 
2» Adreſſe T. 10 ——— 
ido 


billig. in — zu 
bimt 


Zu verkaufen: 
Nordſeite. Nachzufragen in Wacker & 


Zu verkaufen: 
und Wagen. Gute Xage. 


—— But 
Mn muel Str., Ede 


Zu verlaufen: — 


—— 


wegen auderen — 
Wood. 


Zu verkaufen: 2 Kanney — mit oder vhri 
Pferd uud Wagen. Nachzufragen 592 IB. 14. Gir. * 


verkaufen Zodesfall, ein Candy, Tabalı, 

— und — ———— —“ 1111 

BWelltugton Ave.. zu eriragen im Hinterhaufe. 11ap - 
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— Franzöfifchen des Heurg Site, 


(21. Fortjeßung.) 

„IH bin nicht feine Mutter, “ fagte fie 
mit erregter Stimme, „aber e3 ift doch 
ſo, als ob ich es wäre; ich habe meine 
Mutterpflicht früher gethan, ich werde ſie 
heute wieder thun, ſelbſt wenn fie uns 
ent zweien ſollte.“ 

„DaB heibt,“ rief Richard außer fich, 

„bu Weit ihn durch deine Schwäche ver⸗ 
Jogen, durch) deineNtachficht irre geleitet... 
mwahrhaftig,es war nicht der Mühe werth, 
ihn dem Einfluß meiner Mutter zu ent: 

iehen, um ihn dem beinigen anheim: 
Allen zu lafjen. — Yhr beide habt zu= 
fammen aus ihm gemadt, was er ift, 
und jest verbindet ihr euch beide gegen 
mich!“ 

Ditilie war ftehen geblieben; ihre 
Hände zitterten, ihre Augen fenkten fich, 
aber ihr Kopf war hoch empor gerichtet. 

Run?“ jtieß Richard hervor, welcher 
einer Entgegnung bedurfte, um jeinen 
Zorn wieder zu beleben. 

„Du Eennit ihn nicht,“ fagte feine 
Frau mit -Aufbietung ihrer ganzen 
Energie, um ruhig zu bleiben, „unter 
feiner ungezügelten, Tleidenjchaftlichen 
Natur verbirgt er eine andere zarte 
und eindrudsfähige, wie die einer Frau, 
und dieje leidet, Nichard, verftehit. dur? 
Ich leide, ich fühle es, ich mit meinem 
Herzen.. .mit meinem Mutterherzen... 
ja Richard ! du magjt lädheln....id 
babe Fein Kind unter. dem .Serzen ge: 
tragen, aber mein Herz ift in ihm, in 


deinem Sohne, weil es in dir ift, mei⸗— 
SH jage dir, daß man |. 


nem Manne.... 
Diefe fehnellen und Leidenfchaftlichen Na- 
turen nicht bis zum Aeußerjten treiben 
muß. Laß mich zu ihm gehen, Richard, 

— ib fage dir, daß es ihm das Der 
zerreißt, und daf ich ihn fehen — 
ich will nicht, daß er leidet.. 

„Er. hat es verdient, * entgegnete Ri⸗ 
chard mehr bewegt, als er es ſehen laſſen 
wollte. 

„Daß er ungerecht leidet, und daß er 
dir flucht,“ vollendete Ottilie. 

Dieſer letzte Satz entzündete auf's 
Neue ar ganzen Zorn. 

Daß er ungerecht leidet, wahrhaftig! 
Und daß er mid verflucht? Du bijt 
aljo nahfichtig gegen diejenigen, die 
mich verfluchen? + Doc, e3 it genug, 
Ditilie, du wirft ihn nicht fehen, i 
verbiete es dir !* 

Mit diefen Worten verließ er das 
Zimmer, feine Srau in einem fchmerz: 
lichen Seelenfampfe zurüdlafiend: 

Einen Augenblid blieb fie unbemweg: 
lich; fie fragte fih, was fie thuın folte. 
Dbhne Zweifel mußte fie ihrem Manne 
gehorchen, und 5 bennod) trieb jie ein un: 
widerftehlicher Drang zu dem bejtraften 
Sohne; ſie perſuchte, ſich zu zerſtreuen, 
ergriff ein Buch, v 
wieder fort, da ſie nicht zu leſen vermochte. 

Es ſchien ihr, daß aus dem Zimmer, 
das ſie nicht betreten durfte, ein lauter 
Hilferuf ertönte, ein jammerndes Seuf— 
zen nach ihr. 

„Meine Mutter, meine Mutter,“ 
flehte die Stimme, „du haſt mich ge— 
liebt, willſt du mich aufgeben?“ 

Sie machte einige Schritte, als ob ſie 
vor dieſem Jammer fliehen wollte, dann 
plötzlich, als ob ſie's nicht länger aus— 
halten könnte, ging ſie geradewegs nach 
dem Zimmer ihres Sohnes und verſuchte 
geräuſchlos die Thüre zu öffnen, aber 
dieſe widerſtand; nun machte ſie einen 
Umweg über den Korridor, um durch 
das Schlafzimmer einzutreten, aber dort 
war der Schlüſſel abgezogen und die 
Thür verſchloſſen. Eine bange Furcht 
überkam ſie. Eilenden Schrittes ging 
ſie fort, um Jaffe aufzuſuchen. 

Als Edmund nach der Scene mit ſei— 
nem Vater faſt bewuͤßtlos ſein Zimmer 
erreicht hatte, war es ſein Erſtes gewe— 
ſen, beide Thüren zu verſchließen, um in 
ſeinem Schmerze von Niemand über— 
raſcht zu werden; dann hatte er ſich vor 
ſeinen Arbeitstiſch geſetzt. 

Seine Bücher, ſeine mit Zahlen be— 
deckten — bezeugten den Fleiß der 
letzten Tage. 

„Abfichtlich, o mein Gott!“ murmelte 
er vor fich hin, „abjihtlih! Er glaubt 
e3; ic) bin entehrt!“ 

Längere Zeit ‚weilte er wie vernichtet 
bei diefem Worte, ohne zu denken, ja 
ohne zu verjuchen, durch ein Lögifches 
Band die. Gedanfenfragmente zu ver- 
binden, welche wie Nahtvögel in feinem 
Gehirne jchwerfällig umberflatterten. 

„Und meine Mutter glaubt e3 auch), * 
dachte er plöglich, „fie hat nichts gefagt 
.... fie jah mid an.... was mag fie 
gedacht haben?“ 

Bergeblidh verfuchte er fich den Aus: 
drud ihrer Augen wieder vorzuftellen; 
fein Gedädhtnig verfagte ihm den Dienit. 

„Sie muß derjelben Anficht fein wie 
mein Bater,* fprach er endlich vor fih 
bin, „fie liebt ihn jo jehr! Sie glaubt 
ihm immer .... und ‚dennoch, o mein 
Bater, Gott weiß es, daß du diejes Mal 
nicht recht hatteſt!“. 

Die Bitterkeit der Anklage war ſo 
groß, daß er einen Ekel gegen alles em⸗ 
pfand. 

Eine zerſtörte Laufbahn,“ ſprach er 
vor ſich hin. „Ich werde nichts mehr 
taugen .. . . und niemand liebt mich 
mehr....wie muß mein Vater mich ver- 

achten, daf er mich jo behandelt hat! . 
ih bin entehrt! + 

Er fand ein wollüftiges Vergnügen 
daran, fi ich Diejes Wort zu wiederholen, 
3 wie eine Kzule auf feine Bruft fallen 
zu lafien. Der Kuabe von ‚ehemals, 
weldyer fi) einft in fein Zimmer einge: 
Ihlofjen hatte und darin Tag und Nacht 
— war, ohne zu eſſen, lebte noch 
n dem Yüngling von heute; 
andere Gedanken ftürmten auf ihn ein, 
ein büfteres, herbes Wejen, meldes das 
Kind nicht ‚gekannt, hatte ſich ſeiner be⸗ 
mächtigt, ein Ekel am Leben, welchen die 
amangigjäbrige Jugend oft ausjpricht, 
— —— Era der Ewigkeit nicht 


oe Ya achte Edmund. „63 ibt 
Ri ve — a 


— ed EEE 


öffnete e3 und legte ed 


Doch 


. Ni 


achtung! Da meine Worte nichts wirken, 
wird,eine That dich vielleicht überzeu- 
gen. .... Mutter, wenn ich tobt fein 
werde, wirft du mir glauben, wirft bu 
mid beweinen!« 

Er öfinete eine Schieblade feines 
Sekretärs und entnahm daraus den 
Revolver, weldher ihn auf.) jeinen ein: 
famen Wegen- nah den „Pinien“ zu 
begleiten. pflegte. Er nahın die Side: 
rung. ab, lie die elegante Waffe fpielen, 
Iud fie und degte fie neben ‚fi, dann 
nahm er Bapier und fchrieb: 

„Liebe Mutter Ditilie! 

Nahden du mir das Leben gerettet 
bajt, habe ich did) von ganzem Herzen 
und ohne Rüdhalt geliebt. Du wirjt 
meinem Vater fagen, daß ic) nicht abficht- 
lich dur das Eramen gefallen bin, 
under wird dir glauben. Mir will 
er nicht glauben, und doch habe ich ihn 
niemals belogen, aber der Schlag war 
zu hart für ihn, und ich begreife, daß er 
darüber außer fi ift. Ich jterbe ohne 
Klage, liebe Mutter Dttilie, weil du 
mich nicht mehr verachten wirft, wenn 
ich tobt fein werde... * 

Er hielt inne und ließ weinend den 
Kopf in die Hände finfen. 

ALS er. feine Thränen verfiegen fühlte, 
erhob er wieder den Kopf, überlas, was 
er geföhrieben hatte und fügte in haftigen 
Schriftzügen hinzu: 

„Ic küffe meine Mutter und, meine 
Schweiter Hveline. * 

Damm zeichnete er entjchlofjen feinen 
Namen: „Edmund Brice* mit einem 
träftigen Schnörkel. 

Anjtatt feinen Brief zuzufiegeln, Tieß 
er ihn offen auf dem Tifche Liegen und 
nahm den Revolver in die rechte Hand. 
Im Begriff, ihn auf fi zu richten, 
beugte er fich über da3 Blatt und drüdte 
einen Kuß auf die Stelle neben feiner 
Unterfärift; dann ging er feiten Schrit- 
tes an fein Bett, febte fi auf den 
Rand defjelben umd richtete den Lauf 
der Waffe auf feine Schläfe. 

Sn diefem Augenblide drehte fich ein 
Schlüffel im Schloß des Schlafzimmers, 
aber er vernahm ed nicht. Seine Seele 
war tief bewegt. Der Egoismus feiner 
zwanzig Jahre ließ ihn das Abfcheuliche 
feiner Handlungsweife den Seinigen’ ge: 
genüber nicht zum Bewußtfein fommen, 
nod) weniger dachte er an Gott, Erfah 
nur eins: Er verließ ein fchweres Leben, 
um einzugehen .... mo? Gr mußte e3 


nicht, aber er hatte einen unbejtimmten- 


Eindrud, daß er feine vehte Mutter 
wieder finden würde. , 

„Sie wird nit auf meine MutterOtti: 
lie eiferfüchtig fein!“ war der leßte Hare 
Gedanke, welcher jein Gehirn durd- 
kreuzte. 

In dieſem Augenblicke erblickte er 
Ottilie vor ſich und fühlte, daß ſie 
ihm die Waffe entriß. Der Schuß ging 
los, und die Kugel drang tief in den 
maſſiven Fuß des Sekretärs. 

„Schämen Sie ſich denn nicht?“ rief 
ihm Jaffe entrüſtet zu, indem er ihn am 
Kragen ſchüttelte. 

Dann fühlte Edmund, wie Ottilie 
ihn in ihre Arme nahm und küßte. Er 
kehrte aus ſo weiter Ferne zurück, und 
die Liebkoſung war ſo ſüß, daß er ſie 
nicht ertragen konnte, er verlor das Be— 
wußtſein. 

„Er kann ſich doch nicht ſchon getödtet 
haben, gnädige Frau?“ fragte Jaffe mit 
Augen, die aus dem Kopfe hervortraten. 

„Nein,“ antwortete Ottilie, „er iſt 
nur in Ohnmacht gefallen.“ 

„O, dann iſt es gut, wir wollen ihn 
reiben,“ erwiderte der Diener und machte 
ſich ſogleich an's Werk. 

Richard Brice, durch den Schuß her— 
beigerufen, trat mit verſtörten Blicken 
in das Zimmer. 

„Ich bin dir ungehorſam geweſen,“ 
ſagte ſeine Frau einfach zu ihm, indem 
ſie die Waffe in ſeine Hände legte. „Jetzt 
ſiehſt du, daß er es nicht abſichtlich ge: 
than hatte. Glaube es, Richard, dein 
Sohn ijt ein braver Junge, aber jein 
Herz ijt frank, und wir wollen. verju- 
hen, eö mit Gottes Hilfe zu heilen. “ 

XVI 

Gewiffe, auf’3 äußerfte geipannte Si- 
tuationen fönnen nur durch eine tragiiche 
Wendung gelöft werden; gewiffe Mif: 
verſtändniſſe nur durch bas Heceinbrechen 
einer Kataſtrophe. Ohne den Selbſt⸗ 
mordverſuch des unglücklichen Edmund 
wären die Beziehungen zwiſchen ſeinem 
Vater und ihm vielleicht immer peinlich 
und unerquicklich geblieben; jetzt aber, 


wo die Glaubwürdigkeit des jungen 


Mannes nicht mehr in Zweifel gezogen 
werden konnte, erwachte in Richards 
Herz eine warme Zärtlichkeit für ſeinen 
Erſtgeborenen. 

Edmunds Unglück bei der Prüfung 
war an ſich durchaus nicht ſo ſchwer zu 
nehmen, denn er konnte für ſie das fol— 
gende Jahr auf's neue melden, da er 
das vorgeſchriebene Alter auch dann noch 
nicht überſchritten haben würde. Ein 
neuer Lehrer wurde für ihn gewählt, 
um ſo viel als möglich die unangeneh— 
men Erinnerungen in ſeinem Geiſte zu 
verwiſchen, vor allem aber lebte er ganz 
auf unter der neuen Behandlungsweiſe 
ſeines Vaters, denn er war ſicher, 
hinfort richtig verjtanden und nicht ver- 
urtheilt zu werden, wenn fein Ungeſchick 
auf ihn noch einmal den Schein eines 
Unrechtes werfen follte, das er nitht be- 
gangen hatte, 

Jr folgender Jahre meldete er fir 
wieder zur Prüfung, beitand fie gut und 
erhielt feinen Plaß unter den eriten zwans 
zig feiner Kameraden. Diejer Erfolg, 
welcher das Herz des Vaters ganz glüd: 
ih modte, war für Dttilie die Beran- 
lafjung zu einer bejonderen Serzens- 
freude, denn Richard fprad ihr feinen 
aufrichtigen Dank dafür, aus. 

„Du bift der gute Engel der Familie,“ 
fagte er zu ihr, „und ich weiß nicht, waä 


ohne did) aus ung geworden fein ae | 


denn meine Mutter, Edmund und i 
wir find uns zu ähnlid, um und 


Bu Ban u Dh du aber 
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8 — er, und feine Seele | 
mi a geliebt, ich 


leben ohne deine Zieht, mit deiner er Hi 
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. Fell über die Ohren zieht. 


jent Befonderheit heftige An: 
erjonen oder Einrichtungen 
ten. verheerenden Feldzug 
ß fit urnal“ unternom: 
"Blattchen bejist unter 
ten der Welt die größte 
2&8 behauptet jelbit, täg: 
drüde berzuitellen. Viel 
übertrieben jein, denn 


Blatt wirt abjegen. Ir den mitt: 
feten und unteren Schichten Frankreichs 
lieſt wohl jedet des Leſens Kundige das 
Petit Fonal⸗, für das ſelbſt der 
aͤrmſte Aderknecht leicht den nöthigen 
Sou (J Cent) täglich erſchwingt. Es 
gibt Tauſende von Dörſern und Flecken 
im Lande, in die ein anderes Blatt ala 
diefes überhaupt nientals dringt. 

Da das „Weit Journal“ meift von 
Heinen, —— unwiſſenden Leuten 
geleſen wird, die auch auf gedruckte 
Worte ſchwören und ihrer Zeitung wie 
einen heiligen Sendboten jede Silbe 
glauben, ſo iſt ſein Einfluß ungeheuer. 
Seit vierzehn Tagen nun weiſt der 
XIXx Siecle“ nach, in welcher ſchänd— 
üchen Weiſe das Blatt ſeinen Einfluß 
mißbraucht. Es hat die Ausplünderung 
ſeiner mehrlofen, vertrauenden Lejer 
zi - feinem Syſtem gemacht. Es hat 
fortwährend jeine Finger in den Taſchen 
ublikums. Es erweiſt ſeinen 
Abnehniern die Gunſt, ihm Werthpapiere 
zu verkaufen, und läßt ſich für fie erheb- 
lich mehr als den Boörſenpreis des Ta— 
ges bezahlen. Es bietet ihnen ala 
„Bräntien? Waaren aller Art an, für 
die es das Doppelte und Dreifache des 
wirklichen Marktwerthes et, Aber 
das find noch die kleineren Sünden. 
Weit ſchlimmer iſt, daß das Blatt ſich 
gegen entſprechende Bezahlung jedem 
Gauner zur Verfügung ſiellt, der einen 
großen Fiſchfang ausführen will. Nur 
durch das mit vielen Millionen beſto— 
chene „Petit Journ.“ hat der „große 
Franzoſe“ de Leſſeps aus dem Geldbeun⸗ 
tel der-Franzofen nad) und nach 14000 
Drilionen ziehen Fünnen. 

- Nur.düucch Pie Anzeigen und Empfeh: 
lungen des. „Petit Jeurn.“ haben Mary 
Keynamd, Mace-Bernau, Circaud ihre 
Beuteljchneidereien mit der „Banque 
D’Etat*“, den. „Placers de la Haute 
Stafie* IC. ausführen fünnen. No 
jest Ioden im „Betit Journ.“ tagtäg- 
lich .eifrige Nadjahnıer diejer großen 
Vorbilder mit Dem Berjprechen, Geld- 
einlageit mit 100,500 pr. 2000!! 0.9. 
zu: verzinfen, AU dieje Angaben des 
„XIX, Siecle* find buchftäblidy wahr 
und die Betveife für jie liegen vor Aller 
Augen da. Wie verhält fich nun das 
„Petit Jouru.“ gegen dieje Angriffe? 
E3 nimmt eindach feine Keuntniß von 
ihnen und mudi-nicht.. Das ijt bemer: 
kenswerth geſchickt. Man berechnet 
beim „Petit Journ.“ ganz richtig, daß 
von den 800,000 Käufern des Blattes | 
wahrſchenlich leine 20,000 vom, was 
im „XRIX. Siecle“ fteht, auch nur die 
leiſeſte Ahnung haben, und daß man 
durch eine Abwehr blos die 780,000 
übrigen Leſer auf Angriffe auſmeriſam 
machen würde, von denen ſie ſonſt 
muthmaßlich nie etwas erfahren dürf— 
ten 
Auf „Zertheidigung verzichtet da3 
„petit Journ.“ aber deshalb nicht. 3 
Dingt zwei Preßleute, die fich zu jolchen | 
Dienjten bereit finden lajjen, Charles | 
Laurent. vom „our“ und Edwards | 
vom „Matin“, und fie fallen in diefen | 
beiden Blättern über Portalis, den | 
Herausgeber de „XIX, GSiecle“ ber, 
den jie aller möglichen Scdplechtigfeiten | 
bejduldigen. © liegen dieje drei Blät- 
ter in wüjtem Handgemenge, das „Petit 
Journal“ aber thut, als ginge e3.die | 
ganze Sadıe nichts an,-und entfernt nın 
feit einigen Tageı vorfichtig die uller: 
ihlimmiten Neflamen für diebifche 
„Bankierd” aus feinen Spalten. Die 
übrigen Blätter jehen zu und — fchmwei: 
gen, und die tiefen Schichten der Bevöl: 
ferung, an’ die jich das Petit Journal“ 
wendet, werden nad) wiz vor in glüd- 
licher‘ ünwiff enheit darüber bleiben, wie 
unermüdlich ihnen ihr Leibblatt das 
Die Hugen 
Leute aber, die durch Mauern fehen und 
das Gras wWachjen hören, jagen ganz 
5* Herr Portalis habe ſeinen Feld⸗ 
zug: überhaupt nur unternommen, um 
von‘ der reichen Aktiengejelichaft deä 
„Betit Journal“ und. ihrem Leiter 
Marinoni ein anjehnlides Schweiggeld 
au befommen!. 


“ Eine fhwere Ahf 
— alle die Leiden nd Bebredyen, denen nur 
der Körper der Frau mehr oder weniger un⸗ 
terworfen if; 8 hängt jedodh ganz von dir 
ab, die Laſt zu ſchleppen oder ſie niederzule⸗ 
gen. Du lanuſt die Unregelmäßigkeiten uud 
Unordnungen, die deinem Geſchlechte anhaf⸗ 
ten, durch den Gebrauch von Dr. Pierce's 
Favorite Brefe ibtion heilen. Es ift eine 
ãchte Arznei, v tig von einem erfahrenen 
Arzte zuſa mmengeſtelit, und dem ſchwachen 
Organis mus der Frauen augedaßt. - 
Für ale Verfiiebungen der Organe und 
Feng ar gefolgt von ſchwachem 
enden Empfindungen und 

—* alle Sedar miter· Krantheiten iſt es ein 
ir Mittel, Es in garau⸗ 
in — Er 

ht thut, fo bein. 

en m nad joldes wird ui der. 


Nicht vergibt! 
trägt diefe Mache, 
TRADE 


LULOI] 


MARK. 


Hat fein —3 u Kummi in einem Augenblid rein abgewiſcht nahen. 


Der einzige mit Leinwand gefütterte waſſerdichte 
Eragen im Markt, 


SS SSSRNÄ ZZ 


INS ÜÄN 


fie änermahfene ud Kinder. 


„Gaforia cizuet fiä für Rintier fo gut, dep 15 
€8 empfehle al3 vorzügliher wie ale mis befannten 
Recepte.t H. A. Archet, M.D,, 

‚211 69. Dgfor Stu Broofipn. I. 


THE CENTAUR COMPANY, 7% 


—— 
Fi 7 “® ; 
Eine Todesanzeine. 

„Mein Partner zog 
fich eine jchwere Erfäl- 
tung, zu und es fchein! 
fchlimmer mit ihm zu 
werden. Jch glaube 
faum, daß er heute her- 
unterlommen wird.‘ Die- 
jes war die gelegentliche 
Bemerfung eines Ge- 
Ichäftsmannes anf. eine 
an ihn geitellte Srage. 
Dor Ablauf einer IDoche 


war der Laden geſchloſſen, 
und an der Thür befandfich eine 
Codesanzeige. Es iſt die alte, 
alte Geſchichte — eine Erkäl— 
tung, ein vernachläſſigter Hu— 
ſten, raſche Schwindſucht und 


Das Grab. 


Wie leicht” diefes werthuolle Le- 
ben hätte gerettet werden mögen, 
wenn man zu dem auhjerge: 
wöhnlichen Vorbeugung: 


mittel der eriten Stadien 


der Shwindfucht, 


Hale's Honey. 


| Horehound «= Tar and Tar 


feine Zuflucht genom: 
men hätte. Diejer heil- 
fame Baljam ift feit vie- 
len Jahren dem Publi- 
fum befannt und fteht 
hervorrageud da als 
ein vollkommen zuverläſ⸗ 
ſiges Heilmittel; es ver⸗ 
treibt Huſten, Erkäl⸗ 
tung und ‚Zungen: 


= leiden, wekhe fich zu 


unheilbarer Schwindſucht 


zu entwickeln drohen. — 


Ueberall in Apotheken zu haben. 


nu — kuriren in einer 
nu 


Dr. EMRICH, 
EP Spezialität: Frauen und Sinderfranfheiten. 
Sprehfianden: 8-9 Dorm., 1-8 und 6-7 Nadını. 


487 W. CHICAGO AYE., &de Nibland Abe. 
Zelepyhan So. 7250. 2489143 


Dr. H. ©. Welcker, 
Angen- und OAbrem-Arrh 


Office, 70 State Str.: 9:30-big 12:30 Mittags. 


298 450 Nadın. 
Bohnung, 356 Rorta Aue?: Sa 


Dankbarer Palient 


(Kein Arzt —*— ihm helfen) 


der ſeinen Namen nicht Kies eberheiine uch unb ne 
eine vouſtändige Wlederher 
chweren Leiden — 
a er he 
c en an n 
Buch be 


Dieied große 
theiten in Mer verkändlide 
denen SU Beiderfei Seislenis| 
Hläsfe über Ales, wis 
auserdem entbält —— et 


je, we 
meren Haar Bad Guen Gucn ree 


Privat Klinik und Dis 
23 West 11 Str., New Yerl 


| Gaftoria heilt Kolit, Stußlgangeflegen, ; 
Aufſtoßen, Diarrhoöe und ſauren Magen, 

Macht Wurmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
O hu' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


Murray Street, N. Y. 


Wnreines Blut 
3, UN IH er ift der Gejundheit des 


menschlichen Syftems 
im Allgemeinen jehr 
gefährlich. Leider wird 
auf den Zujtand des 
Blutes, welches den 
ganzen ‚Körper ernährt 
und erhält, oft gar zu 


wenig Aufmerkfjamfeit 


verwandt. 
Der lange Winter 
namentlich 
nnd verdidt das Blut, weshalb man 
auch beim Beginn der wärmeren Jahröszeit jo 

müde, mett nd fieberig fühlt. 

Schlechtes Ylut .“verurfaht Skropheln, 
Flechten Krebs, Hautjuden. Geſchwüre, 


ſyph yikitischen Rhenmatismus, Sieber, Sdwins | 


del, eyiihmerzen 1. |. wm. 
Ale diefe Webeljtände werden durch be 
Gebrauch Der 


Siehen kränleriller-Tropfen 


fchnell und ficher geheilt. Sie find ein wahres 
deutſches Hansarzneimsittel, welches von de dem 
berühmten thüringiſchen Arzte Prof. Dr. 
Klotzbach nach langem tief⸗ wiſſenſchaftlichem 
Studium ſchon dor 830 Jahren aus rein 
pflauzlichen Beſtandtheilen zuͤſammeageſetzt 
nnd mit dem größten Erfolge — 
wurde. 

Die Sieben KräuterBitter⸗ Tropfen ſchei⸗ 
den alle Unreinlichkeiten aus dein Blute und 
zwar durch den Stuhl, die Haut, die Leber 
irud Die Nieren, Die legteren ‚ Organe werden 
gründlich gereinigt, gute — und 
ein regelmaͤßiger Stuhlgang wird geſichert. 
At Etärkungsmittel find die Sieben Kräuter 
Bitter- Tropfen amübertrefflich. 

Tanjende geben Zeuonig ihrer guten und 
fiheren Wirfung. 3.8: 

„Den Sichen Kräuter Bitter-Tropfen verdanke 
„ig meine jebige Gejumdheit. Drei Jahre ons 
"irtt id an. “pvstitloihfeit und Belbfucht und 
„hatte dazu bösartige Geihwäre inı Gefiht. Due 
"Her te Toriebe: dies ſchlechtem Blute zu. aber 
— feine Kur finden. WS id) aber von beit 
„fieben Kränter Bitter-Tropfen hörte, welche ich 
"ichor t in meiner Heimath Famıte, dann fühlte ich 
„fücher, ba ich damit kurirt werden konnte. Und 
„io geihrhes. Nett kann ich eſſen und ſchlafen 
und jehe jo gejund aus, al da ich zuerjt von 
"Deutfchland fant. Achtungsvoll 
Evansville, Ind. Kärl Birker.“ 


Eine ausführliche Gebrauchs-Anweiſung be— 
gleitet jede Flaſche. 


Preis in allen Apotheken 50 CEts. 


RE na Se ididoſa· 


Mare 


186 ©. Elarf Str., Chicago, Ill. 
Gtablirt feit 1851. 
Der alte wıd bewährte 


Arzt und Wundarst,, 


behandelt nod) und ftet3 mit größter Gei cick⸗ 
lichkeit u. bejtem Erfolg alle ach’imte, ner: 
völe, hronijche und private Krankheiten | 
| beiber Geihlachter. Confultation perjönli u 
| oder brieflich im denticher oder engl. Sprache 
| unentgeltlich und gehein. Stunden von? bis e 
! 6.30, Mittwoh md Sonnabend vou 8 bis 8, 
| ©: imtags von d bis 12, 


F.D. CLARKE, M.D.,, 
Spezial-Arzt | für Haute, Blut, Gejhledhtö« u, | 
Frauen⸗ Krankheiten. 

186 Eü) Giarf Str., Chicago, JA 


sen alten Bin Ya. q 


er ” — ad or 


— 


au mıuo! 
Dr. A. BEHRERDT 


hat feine Office und Behnung von 2358 Wentworth 
Ave nah 2614 Gattage Grove .Aue., über 
Kreyälers Apotheke, nahe ber 26. Etr. verlegt. 
Offic-Stunden: 8-10 Borm., 2—3 und 7—8 Uhr 
ausgenommen Sonntag Abends. — 
ap? 


Dr. Dodds 


widmet jeiıte beiondere Aufmerfiamfeit allen 
chroniſchen Kraukheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bosaruge Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Cou⸗ 
fultation frei. 139 S. Radiſon Sir. 


An Damen! 


at berühmte und als unſchädlich age Haar · 
— zu haben bei rau ®. ne if, 313 
Miwanfee Ave, 2 DL Gefigtsgaare i in 2 — 
tatferut mit Wurzel 2w 


> Br. Julius Dittmann, 
—— Deutſcher Zahnarzt, 


©. Mapifon Etr. 
Omen: a ler Sir. Zimmer 6. 


Dr. C. SCHROEDER, 
— Zahnarzt, 


AUKEE AVE 
2 —* 3 — — + ei 
n 
a offen. aähr. ee Bikiches 


BR STFEES: 


—— 
übe ji los —— 
— wine — — Soc u. Ei 
Gases use Schüler, — 


nam, 


verarmt | 


| Telephon No, 2905. 


allujere $25-Wagen Fojten überall 832, 

Die größte Yuswahl von 
Rinder-Wagen, Rohrfiühlen und | 
Bohr- Schaukelſtühlen 
findet man fr den Chicago Willow & Rattan | 

Works, No. 268 ©. Halitcd Etr. No. 268. 


Wir verkaufen jiNberwnsen | billiger, alß irgend 
An Hans in EHykago. "Yiite nıfere Waaren find unfer 
eigened.Fn britat Bitte pres ht vor und über 


| geugt Euch. Vergekt uiht die Nıimimer 


255 South Halsied Str, 

@de Harriion und Blue Island Ave. 
elibamſadidos 
KINDER-WAGEN.—L.G. 
100 (ARTEN Spencers Fabrik, 221 ” We: 
WEL, Dior Str. Wir verkaufen direkt mııd 
eig} eriparen der Käufern 83 M3 8 an 

* RD 


jedent Wagen. Wir zepariren, 
vertanfchen und verkaufen auf wör 
 tentlice Abzahlungen. „pr at 
diefe Anzeige mit nur She bes 

-Tonuwrt mit jedem Auges einen 


SE Rigen Sham-Shim. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 
175-181 S. CANAL STR. 


„Ede Sadjox Str. Sm,ddi,1j,1 
Bein Einfauf von Febern an war unfere3 Haus. 
fes bitten wir auf die Mixe .C, „E: : Co. zu übten, 
welche die vor und töntn tendek ädden tragen, 





85.00. baat, 85.00 monatiin. 
ER Rauft 850 werth Möbern, Teppiche und Deien zum 
bikigew Buarpreiie. zZieb.dıng 
Sterling furniture Co, 
267 W. Madiſon Sir. 
— —— — Y. ubr un Sonutag ——— 


Alen b. Vrisley's 


WHITE 


ORAX 


 Absolutely Pure. Full Weight. 
ASK'YOUR GROCER FOR IT. 


CHAS. ©. BILLETERS 
re Californias, Miffonris und 
BEE S Shigs Weine 

85 Cis. die Gallone 
s und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 


182 0. RÄNDOLPE STR. didof1j3 
und 8011 WENTWORTH AVE, 


Columbia Stamp Works 


and 
Printing Co., 


181 ©. Glart’Str., u 
Cüdoit-Gce Monroe. era: 


Logen- und "Seihäfts- 


Stempel und Siegel 
zu beneutend heradgejegten Preijen. 
Alte Stempel umgeändert, 


Ber Drudjahenen 


—— * Anzeigen. 
Brieipapter, Ball-Brogramme, 
Couverte Einladungskarten, 
Eitculare; Vintenkarten, 

in feissfter Ausführung. 


Geidüftstarten von $1 ber 1000 aufwärts. 


Recke aufe Arbeittund äußert billige Preife. 


Er CF Die Nordfeite Cable Car hält direkt vor der Thür. 


Deutſches Geſchäft. 
14madsmſadidoꝰ 


‚Sımon & 00. 


Buhdruderei, 
SıoN ST. 


EMIL 
Deutiche 


398 E- pivi 


a ein 
Darichen auf perjönt. Eigeunthum. 





PSEISLELDE yHr Br vr 


Leit verleihen Geld zu — sem Betrage don 
85 5i5 SIU,WRO zu bei m rei 

in Türzefter Seit. we: 

auf Diöbem, Wintos, 

gerha! usicheine oder. -per 
twelger Art, ja perfünunt 
frage, bevor hr eine 

satt vertei Bet öe &id, ame Da 
kommt und beitreben- mug, wu 
nen, ba ie wieder zu wii 
dere Hilleibe zu mad 
aut bekiedige Zeit ausged 
doll uber theifivetie au im 
ben, ach den: Beliebeir derd e 
Zablung verminbert die Korlc ye ım 9 
hältyiß zum Betrage der Enhkung 12. es werden feine 
Gebühren im ! Shorans ab; jondern Ihr beiomut 
ben noien Betrag bed 

Im Falle Yhr einen, * eid 
Oder anderes periöntichcs genthu 
Art iyutden foltet, werdem- wir de 
und Guc) Tr large Friſt geben. als 3 

Wir laflen das Figeuibum in Euren, B | 

Spt deu Gebiauh des Geldes -feimoht als aud be 
Figenthums habt. Betenkot, dag br zn jeder Zeit 

Abzahlungen mrachen und dadurd die Koiten der Ans 
leihe verminidern tonnt. 

Senn Ihr Geid. gedzanden foltet, fo wird e3 au 
Eurem Bortheil fein. äuerft bei und vorzuipreden, bes 
bor Hr ein! Unlcihemangt, 

Chicago — ——— Loan Go. 
119-121 2a Selle Str. 


in 


Bir werben am Wiontag, der 20, April, mad ı unffrer 
frühere Office, 86: La Sale Etr. (Diain Floor), une 


ziehe Seat. WEITE RENT. bwi2 
813.00 big ‘ 55,000. 00. 

Braugtähr Gerd: ds hr tönntes befom 
men Ambiltigien. Amt — 


* ohne daß Ihr od 
Fix Tiger Kur 

Maitiigen, oöne 

Lager! eins, Delz 

ober irgeno ein gude 

und Interetten.. 5 

Töun Euitd fickt die Yinienze 

ABWalter&Ce 12m31j11 

162 2 Mafhingten Etr. Sinner 61 und 62, 


Nchtianwälte. 
Julꝛus Goldzier. i Sohn 8. Rodgers. 
CGöldzier & Rodgers, 
Bediisampuälts, 


Simmes 3OL41MeIreHalitan © Slog, Chicago 
Ade Raxdolph und La Salbe 


—* E. „WHITNEY, 


ee. . 30 admll 
t L 
: Probe —— Angelegen hei · 


2 Glart Etr., Chicago, II 


leihen Wwünicht 

rt, Sutichen. Las 

Eigenthum tegend 

ad) unjeren Raten zu 
it, 

bie D:ffentlichkeit 

deu iv zu bevtes 

u ſie eine an⸗ 


—* nt * * 
cht —R 


> surat, wie Shr 
jahinug ein. 


Fabrif auch Abends oifen. | 


übe hebte Baltimore Ende = 


Norddeutichen Lloyd. 


Die rühmlichit befannten, neuen und er: 
probten, 6000 Tons großen Poftdamtpfer biejer 
Linie fahren regelmäpig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore un Bremen 
Dire 
und nehmen Baffagiere = Fer billigen Preis 
fen. + Gute Verpflegung! Größfmögligite 
Sicherheit! Doimeticher begleiten‘ die Erm 
wanderer auf der Reije nad) dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit oyd- Dampfern 
1,885,513 Baffagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 
Weitere Auskunft ertheilen 
A. Echumacher & Co., Genaral Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore; Md,, 
3. Bm. Efhenkurg, General-A ent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago Ill. 
oder deren Vertreter im Infande. Sanıj2 


8 pree. Harel, 


Noedd leutſcher Pay! 


ER Linie 


IL 


:HEW YORK. 


& usze Reifezeit, 
Biltige Vreiſe, 
Gnte Belöftigung. | 


GELRICHS & CO, 2 
20.2 —D Green in Ne York. 
8. Clauſſenius * — 


Geueral-Agenten fürden MM 
25rrolj2 n so al 


Schiffskarten 


von und nach HUROPA 
billiger als irgend cine andere Ygentur. 


— Gelvjendungen ung 


püuftlih und billig bejorgk. 


'KOPPERL & HUNSBERGER, 


General: Agenten. 2ochm,dbfl 
No. 134 LA SALLE STR. 


CP Sonntags offen don 9—12 ihr Vorktiktags. „er 


WASHEURMS 


'SUPERLATIVE FLOUR 


ift das befte Mehl und ebenjo biliig, als irgend eine 
andere Sorte. Ute Grocerd verfanfen es — 

e er Sat Me be wird in,den berühnts 
hlen in Minneapolis hexgeſtellt und 
trägt den Namen von SdjaljiadtdoR 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles audere iſt nicht RR Re 


The Wm, Schmidt Baking Co, 


«5, 77, 79, 81 Elybourn ve. 


Den maßlofen Hegereien bon Eeiten Der De ren, 

weldye ırıfere Waaren bodgutten will, en fgeanen, 

bitten wir ein rechtlich geſiuntes Pu — unfer 
Brod, Zuschen, Grarkers —— 


welche bei den mieeſten Grocers zu haben 
langen. Maun wird fich dann überzeugt — 
Badwaaren in jeder Bezichumg ausge 


namieues. 


ſpart, wer bei mir Paſſageſcheiĩn 
Zwiſchendeck, nach oder von tar fauft 
Ach befördere Paifagiere nach und von Ren 
Brimen, Antwerpen, Rotterdam, Hurft ran 

Davre, Baris, Stettin sc. via Ne oder 
zZaltimore. Paſſagiere nad) Europa ern mit 
Geväd frei an Bord des Dampiers. Wer Preunde 
oder Berwandte von Europa fomnteh Taffen will, 
fasın ed nur in feinem Interciie finden, bei mie reis 
farten zu löfen. Antunft.der Dallagiere im 
Ghicago ftets vechtzeitig gemeldet, Näheres in der 

Gerrerölstigentur don 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 
BVollmachs⸗ und Grbſchafle ſachen in 


Furopa, Collettlonen, Poſtausza hlun Tas: 
prompt bejorgt. Eonntagsd oifen 1% Uhr 


Geld zu verleihen 


am ehrliche Leute, zu niedrigften Zinjen ohne (art 
id; affung oder Veröffentlihung. auf Mödeln, Pianos, 
Perde, Wagen, Wirthicafts- und Saden-Ginziäfungen, 
Lagerhausſcheine uud erſter Klaſſe Werthpapiere 


> Das einzige Deutfdhe Geſchaft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO.,108 5th Ave., - 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str, 


Hört auf, Rente zu zahlen 


Wir leihen 80 Prozent des Werthes zum Antkaufe 
iner Lot oder zum Bau eines Hauſes Idſen auch 
— Zab, und rückzahlbar mit s9. 800 per Mona 
air je 8000 Anleihe, Zinſen indegriffen. 


The North American Sarings Ash 


Commerce Building, vis 2 vis Bgard’of Trade, 
und 554 So. Halsted Str, 

Office Fanne: Bou —— 6, Sonntags von . 

De 


Schuhnerein der Hausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Mietherx , 
371 Larrabee Strr. 
Branch [Be Sievert,3204 We utw 


BPeter Weber, 5283 Ri 
omees: i aci⸗⸗ Ave. “de, 


VI. BOLDENWECK, 
Grundeigenthum, Anleihen ind 
Derficherung. | 
Zimmer No. 727 Opera House — 
Ecle Clart und Waſhington Str. — 


xth Ave. 
ee Ave. 
otge Str. 


15 bis .S500 celichen auf MBBEL; - { 
2 Pierör, Autigenm.f. wm. N : 
lau ge 30 Dede Abzablung a 

tal verminde ”. 
JOHN RR, 396 

Biue Zöland Ave. 


Zuf Ehatiel und: audere Eicherheitenk.- 
handlung: te ne Oeffentlichteit. Sp 
— — MORTGAGE & 

. 85. 164 Baibingtoii 


Geld zu verleihen & 


——— —— Summen q 
Ki ee 
= Möbe 
— — * > 

—— und ‚Sur + 
Eu iemi oder ( icpreidenr 
1st erg Sur Zimmer 





